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Saaser Schildbürgerstreich
Saas-Fee Statt einen Falschparker  
zu büssen, wurden kurzerhand die 
Verbotsschilder abmontiert. Das 
stösst auf Unverständnis. Derweil 
wehrt sich die Gemeinde.

Eine Geschichte rund um ein Parkverbot, eine 

Anzeige und entfernte Verkehrstafeln erhitzen 

im Gletscherdorf derzeit die Gemüter: Der Be-

wohner A. T.* staunte nicht schlecht, als er vor 

einiger Zeit zu seiner Wohnung im Quartier 

«Wildi» lief. «Im Vorbeigehen habe ich festge-

stellt, dass in einem Abschnitt des grossen Park-

platzes an den Strassenlaternen Parkverbots-

schilder fehlen», sagt er. Gewöhnlich gelte in 

diesem Bereich absolutes Parkverbot, was auch 

so ausgeschildert gewesen sei. «In dem betroffe-

nen Abschnitt ist offenbar parkieren plötzlich 

offiziell erlaubt», stellt der aufmerksame An-

wohner schmunzelnd fest. Dies, obwohl ihm  

im Vorfeld keine öffentliche Auflage zur Aufhe-

bung des Verbots aufgefallen sei. Aus diesem 

Grund wollte er die Vorkommnisse so nicht ste-

hen lassen und intervenierte bei den Behörden. 

Anzeige erstattet
Der Reihe nach: Auf der obersten und ungedeck-

ten Etage des grossen Parkhauses von Saas-Fee, 

im Bereich Richtung Quartier «Wildi/Grosses 

Moos», stellt A. T. in regelmässigen Abständen 

einen parkierten Camion fest. «Offenbar wird 

der Platz von einem einheimischen Gewerbe-

treibenden als Güterumschlagplatz benutzt», 

sagt er. Dort gilt jedoch Parkverbot, was dement-

sprechend ausgeschildert war (siehe Bild links). 

Das Areal ist laut kommunalem Situationsplan 

in Besitz der Burgergemeinde und somit nicht in 

Privatbesitz. A. T. erstattet bei der Kantons- und 

Regionalpolizei Saas-Fee schriftlich Anzeige. 

Kurze Zeit später stellt er überrascht fest, dass 

plötzlich ein Verbotsschild fehlt und das Fahr-

zeug dort aber nach wie vor abgestellt ist. Erneut 

wendet er sich mittels schriftlicher Anzeige an 

die Polizei. «Offensichtlich scheint der fehlbare 

Fahrzeughalter über Recht und Gesetz zu ste-

hen», ist darin zu entnehmen. Stossend sei auch 

der Umstand, dass andere Fehlbare auf dem 

Parkplatz ohne Umschweife gebüsst würden.  

Das sei ungerecht.

«Spuren» noch immer sichtbar
Wiederum kurze Zeit später fehlt gemäss A. T. 

plötzlich eine weitere Verbotstafel (siehe rechtes 

Bild sechs Tage später). Und tatsächlich: Wie ein 

Augenschein der RZ vor Ort zeigt, wurden die 

Schilder offenbar erst vor kurzer Zeit entfernt, 

da auf den Strassenlaternen, wo sie befestigt 

 waren, noch deutliche Spuren der entspre-

chenden Briden zu erkennen sind. Auch der 

 besagte  Camion ist dort wieder (oder immer 

noch) abgestellt. Es stellt sich nun die Frage,  

ob die Aufhebung des Parkverbots mit ein- 

her gehender Entfernung der Signalisation vor-

her ordentlich öffentlich aufgelegt wurde. So 

will es das Gesetz. Demnach hätte alles seine 

 Richtigkeit.

Im Mai wieder montieren
Weiter ist auch offen, warum auf dem Park- 

platz Waren umgeschlagen werden, wenn sich 

doch eingangs Dorf ein allgemeiner Umschlag-

platz der Gemeinde befindet. Geniesst hier  

jemand Sonderrechte? Offenbar ist das der Fall. 

Das werde toleriert, heisst es seitens Gemeinde. 

Und die entfernten Schilder? «Aufgrund der 

grossen Parkplatzbedürfnisse sind die Schil- 

der temporär entfernt worden. Die Schilder 

werden im Anschluss an die Wintersaison wie-

derum montiert», sagt Gemeindeschreiber 

Bernd Kalbermatten. Pikant: Laut entsprechen-

der Verordnung braucht es auch für eine ledig-

lich temporäre Anordnung, welche länger als 

acht Tage dauert, ein ordentliches Verfahren. 

Doch wie Kalbermatten erklärt, wurde das nicht 

gemacht. n Peter Abgottspon

* Name der Redaktion bekannt

Auf dem Parkplatz von Saas-Fee wurden nach einer Anzeige Parkverbotsschilder entfernt.  Fotos zvg

«Offenbar steht der 
Fehlbare über Recht 

und Gesetz»
A. T., Bewohner von Saas-Fee
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Was lehren uns die Schwedendemokraten?

Die Schwedendemokraten, die in 

den letztjährigen Wahlen 20 Sitze 

dazugewinnen konnten, sind 

nicht die Ursache der Probleme, 

mit denen Schweden zu kämpfen 

hat, sondern die Folge davon. Da 

die traditionellen Blöcke nicht in 

der Lage sind, unter anderem die 

Migrationspolitik und die damit 

zusammenhängende katastro-

phale Kriminalität unter Kont-

rolle zu bekommen (misslungene 

Integration, Sozialschmarotzer-

tum und Bildung von Parallelge-

sellschaften, Beispiel Malmö), 

stimmen immer mehr Bürger für 

die Schwedendemokraten. Da 

aber keiner der politischen Blö-

cke mit dieser als «anrüchig»  

betrachteten Partei etwas zu tun 

haben will, entsteht eine Pattsi-

tuation mit einem «Spielverder-

ber» und zwei etwa gleich starken 

Blöcken rechts und links der  

Mitte.

Kürzlich ist es Stefan Löfven, dem 

bisherigen sozialdemokratischen 

Premierminister, endlich doch 

noch gelungen, den bürgerlichen 

Viererblock zu sprengen und mit 

der Zentrumspartei und den Li-

beralen eine 73 Punkte umfas-

sende Vereinbarung zu treffen, 

um aufgrund des «negativen Par-

lamentarismus» (es braucht in 

Schweden weder für das Amt des 

Ministerpräsidenten noch für 

eine Regierungsbildung eine 

Mehrheit) eine Minderheitsre-

gierung zu bilden. Resultat: Alle 

beteiligten Parteien mussten 

massiv Wahlversprechen bre-

chen und das abstruse Gebilde 

steht unter der Gefahr ständigen 

Zusammenbruchs, weil sowohl 

die mit einbezogenen Kommu-

nisten (mit denen die Sozialde-

mokraten bisher nichts zu tun 

haben wollten) als auch die bür-

gerlichen Abtrünnigen bei der 

ersten Uneinigkeit abzuspringen 

drohen.

Dabei hätte der bürgerliche Block 

mit den Schwedendemokraten 

zusammen eine solide Mehrheit 

bilden können, wie das die ÖVP 

und die FPÖ in Österreich äus-

serst erfolgreich vorgemacht  

haben. Wie auch immer, der Aus-

schluss einer starken, demo- 

kratisch legitimierten politischen 

Kraft hat seinen Preis. Da die 

neue Regierung aufgrund der 

vertrackten Situation kaum 

handlungsfähig sein wird, wer-

den die Schwedendemokraten 

weiter erstarken und schliesslich 

dann doch einbezogen werden 

müssen. Warum also nicht so-

fort? Da lobe ich mir das Schwei-

zer System, in dessen Parlament 

und Regierung die stärksten poli-

tischen Kräfte allesamt vertreten 

sind.

Das schwedische Trauerspiel 

lehrt uns Schweizer eines: Wir 

müssen an der direkten Demo-

kratie, am Föderalismus und an 

der vielfältigen Gewaltentren-

nung mit Einbeziehung aller sig-

nifikanten politischen Kräfte 

festhalten. Eine Anbindung an 

die EU durch einen Kolonialver-

trag würde unsere Institutionen 

massiv gefährden. n 

Salvini, Le Pen, Strache und Co. wollen in der EU bleiben

Die Schwedendemokraten sind so 

fremdenfeindlich wie die SVP. Bisher 

war für sie klar: raus aus der EU mit-

tels einer Volksabstimmung. Die glei-

che Position vertrat die schwedische 

Linkspartei.

Jetzt haben beide Parteien eine Spitz-

kehre im Gegenhang gemacht. Neu 

wollen Schwedens harte Rechte wie 

Schwedens harte Linke in der EU 

bleiben, um diese von innen heraus 

zu verändern.

Der Schwenk der Schwedendemo-

kraten ist keine Ausnahme, sondern 

die neue Regel:

Matteo Salvini, der starke Mann der 

Lega und der italienischen Regie-

rung, will nicht nur in der EU blei-

ben, sondern auch den Euro beibe-

halten. Entgegen seinen bisherigen 

Versprechungen.

In Frankreich will Marine Le Pen 

nichts mehr mit ihrem Vater und 

auch nichts mit dem für sie zu weit 

rechts stehenden Oskar Freysinger 

zu tun haben. Marine ist neu für die 

EU und den Euro.

«Marine Le Pen will 
nichts mehr vom Papa 

und von Freysinger 
wissen»

Gleiches Bild in Österreich. Die Frei-

heitlichen unter Heinz-Christian 

Strache rühren keinen müden Fin-

ger, um Theresa May bei ihrem 

Kampf in Sachen Brexit wenigstens 

ein bisschen zu helfen.

Und der britische Labour-Chef  

Jeremy Corbin fordert jetzt neu ein 

zweites Referendum.

Wir haben es mit einer radikal neuen 

Ausgangslage zu tun. Die Gründe:

Brutaler Machtkampf: Zwischen 

den USA und China tobt ein offener 

und brutaler Machtkampf. Alle Re-

geln des freien Handels sind für 

Trump warme Luft. Die WTO spielt 

keine Rolle mehr. Ohne EU würde 

Europa sang- und klanglos unterge-

hen. Mit der EU etwas weniger.

Der Brexit: Die Befürworter des Bre-

xit hatten und haben kein Konzept. 

Alle Versprechen – wie etwa mehr 

Geld für das Gesundheitswesen – wa-

ren heisse Luft. Theresa May hat 

längst die Pedale verloren. Das Thea-

ter um den Brexit macht rechten und 

linken EU-Gegnern in andern Län-

dern Angst.

Viktor Orban: Ich finde die Politik 

von Viktor Orban zum Kotzen. Aber 

er hat sich in der Flüchtlingsfrage 

gegen Merkel und Macron durchge-

setzt. Leider. Europa wird zu einer 

Festung. Deshalb haben wir weniger 

Asylsuchende. Kleine Länder tanzen 

in der EU nicht – wie dies die SVP be-

hauptet – nach der Pfeife der Grossen. 

Die ausländischen Freunde der SVP 

wittern Morgenluft. Aber in der EU 

und nicht ausserhalb. Nur die SVP 

nimmt die neue Ausgangslage noch 

nicht wahr. Deshalb will sie alle kan-

tonalen Parlamente über eine chan-

cenlose Standesinitiative abstimmen 

lassen. So auch im Wallis. Das ist  

Kasperlitheater.

Das Wallis lebt vom Export. Es 

braucht ein Rahmenabkommen. Die 

Lohnabhängigen brauchen mehr 

flankierende Massnahmen wie den 

Schutz der Löhne. Sässe Pascal  

Couchepin anstelle von Guy Parme-

lin im Bundesrat, hätten wir das Ab-

kommen längst schon EU-kompati-

bel unter Dach und Fach. n 

WAS LEHREN UNS DIE SCHWEDENDEMOKRATEN?

 PETER

Bodenmann
OSKAR

Freysinger
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19. März 2019 

11 – 16 Uhr

Seppi-Tag
Kostenloser Tagesskipass der
Aletsch Arena für alle Josefs
und Josephinas!

aletscharena.ch/seppitag

Ermässigte Tageskarten 
Erwachsene   CHF 35
Jugendliche   CHF 30
Kinder (6 – 16)  CHF 18
Familien   CHF 70

View Point Moosfluh
• Aletsch Müsig
View Point Bettmerhorn
• Schwyzergruess
View Point Eggishorn
• Schwyzerörgeli-Trio Staegmoos

Montag, 19. März 2019 | Seppi-Tag mit Volksmusik am Pistenrand

RZ Inserat_Seppitag_214x144mm-2019.indd   1 05.03.2019   10:59:53

Wintersport im Frühling? Sicher!
Aletsch Arena – Wo feiern alle Josephinas und Josefs ihren 
Namenstag? Natürlich in der Aletsch Arena! Am Seppi-Tag, 
19. März 2019, dem kantonalen Feiertag, fahren alle Josephi-
nas und Josefs kostenlos Ski! Aber auch für alle anderen gibt 
es an diesem Tag tolle Spezialpreise: Erwachsene 35.–, 
Jugendliche 30.–, Kinder 18.– sowie Familien 70.–.

19. März 2019 – «Seppi-Tag» mit 
Volksmusik am Pistenrand
Auf allen drei View Points können 

Sie zu stimmungsvoller Volksmusik 

die Aussicht auf die Walliser Vier-

tausender und den Grossen Aletsch-

gletscher geniessen. Für musikali-

sche Unterhaltung auf allen drei 

View Points von 11.00 bis 16.00 Uhr 

sorgen: «Aletsch Müsig» (Moosfl uh), 

«Schwyzergruess» (Bettmerhorn) 

und «Schwyzerörgeli-Trio Staeg-

moos» (Eggishorn).

Ein Fest mit Tradition für alle Win-

tersportler, Freunde der Volksmu-

sik* und Geniesser.

aletscharena.ch/seppitag

«Schgi fer frii» – jeden Samstag 
ist Kinder- und Jugendtag in 
der Aletsch Arena!
Familien aufgepasst! «Schgi fer frii» 

– jeden Samstag fahren Kinder und 

Jugendliche bis 20 Jahre (Jahrgang 

1999–2012) kostenlos Ski. Dies ist 

noch bis am 27. April 2019 möglich.

Neu kann die ganze Familie zum 

halben Preis per ÖV ab jedem 

Schweizer Bahnhof anreisen. Das 

ÖV-Ticket ist unter sbb.ch/schgi-

fer-frii buchbar.

Tolles Extra: Am 16. März 2019 gibts 

noch einen 2-stündigen Skischul-

Schnupperkurs und die Ausrüstung 

(Ski oder Snowboard) kostenlos dazu! 

Alle Details zum Angebot fi nden Sie 

hier: 

aletscharena.ch/samstag-ski

*PS: Jodeln befreit!
Tipp: Besuchen Sie den Jodel-

Schnupperkurs und entdecken Sie, 

wie entspannend und befreiend 

Jodeln ist. Am 10. März von 17.00 bis 

18.30 Uhr auf der Riederalp in der 

Kapelle St. Bernhard. Leitung und 

Voranmeldung bei Manuela Lehner 

Mutter.

aletscharena.ch/jodeln

«Schgi fer frii» – jeden Samstag ist Kinder- und Jugendtag.  

 Foto aletscharena.ch, ®Christian Perret
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Musikgesellschaft «Belalp»

150 Jahre Leidenschaft für die Musik
Naters Wie in anderen Oberwalliser Gemeinden 

hatte auch in Naters die Militärmusik einen nicht 

unwesentlichen Einfluss auf die Entstehung der 

Dorfmusik. 1869 kehrten acht junge Natischer als 

Militärmusikanten von der Rekrutenschule 

heim. Um die Blechmusik auch in ihrem Heimat-

dorf einzuführen, schlossen sie sich noch im sel-

ben Jahr zu einer «Gesellschaft als Musikanten 

der Gemeinde Naters» zusammen. Heute, 150 

Jahre später, hat sich die Musikgesellschaft (MG) 

«Belalp» zu einem der bedeutendsten Vereine in 

Naters entwickelt mit circa 80 Aktivmitgliedern 

sowie zahlreichen Jungmusikanten, Ehren- und 

Passivmitgliedern. Die MG «Belalp» als Musik-

verein verbindet die 1.-Klasse-MG «Belalp» 

(Stammkorps), die Jugendmusikschule «belalp» 

(Jugendmusik), das Aspirantenspiel und die Ele-

mentare Musikschule unter einem Dach.

Eigenes Vereinslokal im Klosi
Während fast eines Jahrhunderts mussten die 

Musikanten für ihre Proben von einem Lokal ins 

andere wechseln. Seit 1968 besitzt der Verein 

nun ein eigenes Musiklokal im Klosi, das mit 

Unterstützung der Gemeinde 1967 in Fronarbeit 

erstellt wurde. Zwei Mal jährlich berichtet die 

Vereinszeitung «Belalp» über die verschiedenen 

Aktivitäten. Eines der Highlights im Vereinsjahr 

ist das Jahreskonzert im April. «2019 ist ein ganz 

besonderes Jahr für uns», sagt Alessandro  

Pecchio, Vizepräsident der MG «Belalp», «wir fei-

ern unser 150-Jahr-Jubiläum.»

Gastgeberin des Kantonalen Musikfests
So findet anlässlich des Jubiläums am 8. und  

9. Juni das Kantonale Musikfest zum ersten Mal 

überhaupt in Naters statt. Über 100 teilnehmen-

de Musikgesellschaften aus dem Kanton Wallis 

und der übrigen Schweiz, um die 5000 aktive 

Musikanten und rund 25 000 Zuschauer sollen 

das Kantonale Musikfest 2019 zu einem unver-

gesslichen Event machen. «Wir konnten das Fest-

zentrum und alle Aktivitäten auf einen relativ 

kleinen Rayon konzentrieren», sagt Pecchio, 

«vom Wettspiel bis zum ersten Bierzelt ist es nicht 

weit.» Überhaupt konzentrieren sich im Juni 

gleich mehrere wichtige Anlässe der MG «Bel-

alp». Am 2. Juni wird die neue Uniform einge-

weiht. Nach 1958, 1979 und 2000 ist es in der 

150-jährigen Vereinsgeschichte erst die vierte 

Neuuniformierung. Am 4. Juni findet die Vernis-

sage der Vereinschronik zum 150-jährigen Be-

stehen der MG «Belalp» statt, verfasst von den 

beiden Autoren Alphons Epiney und Anton Nan-

zer, und am 7. Juni wird auf dem FO-Areal in Na-

ters der Galaabend 150 Jahre MG «Belalp» für die 

Bevölkerung durchgeführt.

Ein Tango für den Papst
Ein besonderes Ereignis stellte 2015 der Auftritt 

im Vatikan dar. Anlässlich der 200-Jahr-Feier 

des Beitritts des Kantons Wallis zur Eidgenos-

senschaft war das Wallis am 6. Mai 2015 in Rom 

Ehrengast bei der Vereidigung der neuen päpst-

lichen Schweizergardisten. Die Musikge-

sellschaft «Belalp» hat dabei die Zeremonie  

musikalisch begleitet. «Neben der Ver  eidigungs-

zeremonie spielten wir auch während einer 

Papst-Audienz auf dem Petersplatz vor 30 000 

Leuten», erzählt Pecchio. Unter anderem trug 

die «Belalp» für den argentinischen Papst einen 

Tango vor. n fos
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Chor trifft Blasmusik

MG Illhorn  
und Chor  
St. Theresia 
Susten

Konzertdaten:
Samstag, 9. März 2019 

um 20.15 Uhr 

im Zentrum SOSTA, Susten

Sonntag, 10. März 2019 

um 17.00 Uhr 

im Zentrum SOSTA, Susten

Jahreskonzert 2019

Musik- 
gesellschaft:  
MG Alpenrösli 
Saas-Fee
Datum: 16. März 2019

Zeit: 20.00 Uhr

Ort: 

Eventhalle Hotel FerienArt 

Resort & Spa, 3906 Saas-Fee

Furkastrasse 31, 3904 Naters       T:   027 924 94 74   
www.aletsch-immobilien.ch          M:  079 425 38 25

IHR KOMPETENTER PARTNER

BEIM VERKAUF IHRER IMMOBILIE
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Jugendmusik «Belalp» Naters

Erfolgreiche Nachwuchsarbeit
Naters Die Jugendmusikschule «belalp» in Naters 

wurde 1976 gegründet. Heute zählt der Verein 

rund 60 Jungmusikanten. Seit 2011 wird die Ju-

gendmusik von David Lochmatter dirigiert und 

seit 2017 steht die Jugendmusik unter dem Prä-

sidium von Jrene Scheuber-Cathrein. «Die Ver-

einsstruktur ermöglicht den Jugendlichen eine 

breite und fundierte musikalische Ausbildung», 

sagt Alessandro Pecchio, Vizepräsident der Mu-

sikgesellschaft «Belalp». «Dabei arbeiten wir eng 

mit der Allgemeinen Musikschule Oberwallis 

(AMO) zusammen.» Gewöhnlich treten die Kin-

der in der 2. oder 3. Primarklasse der Jugend-

musik bei.

Ausbildungskonzept hat 3 Säulen
Das Ausbildungskonzept der Jugendmusikschu-

le stützt sich auf drei Säulen. Jeder Schüler be-

sucht einmal wöchentlich den Einzelunterricht 

bei der AMO. Parallel dazu erhalten die Schüler 

den Gehörbildungsunterricht «Step by Step». 

Dieser findet in Zusammenarbeit mit der AMO 

und der Primarschule Naters während des Regel-

unterrichts im Fach Musik statt. Der Gehörbil-

dungsunterricht beinhaltet neben den Schwer-

punkten Gehörbildung und Rhythmik auch 

Grundlagen der Musiktheorie, welche es dem 

Schüler erlauben, im Einzelunterricht auf dem 

Instrument schnellere Fortschritte zu erzielen. 

Für alle Mitglieder der Jugendmusikschule  ist 

der Besuch bis zum Abschluss des zweiten Jahres 

der OS oder bis zum Bestehen der Theorieprü-

fung Unterstufe des Schweizerischen Blasmusik-

verbandes obligatorisch. Ab dem zweiten Jahr 

können die Schüler ins Aspirantenspiel eintre-

ten. Hier erhalten die jungen Musikanten erste 

Erfahrungen im Zusammenspiel. Bei Erreichen 

des OS-Alters können die Schüler in der Regel in 

die Jugendmusik eintreten. Diese probt zwei Mal 

wöchentlich. «Neben dem Musikalischen darf 

aber auch das gesellschaftliche Zusammensein 

nicht zu kurz kommen», betont Pecchio. Alljähr-

lich im Herbst wird auf dem Simplon Hospiz das 

traditionelle Herbstlager durchgeführt. Neben 

Advents- und Jahreskonzert spielt die Jugend-

musik auch bei der Firmung, am Muttertag so-

wie am Kantonalen Jugendmusiktag auf. Ebenso 

nimmt sie am alle paar Jahre stattfindenden Eid-

genössischen Jugendmusikfest teil, welches 

heuer in Burgdorf durchgeführt wird. Ab 18 Jah-

ren dürfen die Schüler in der Regel dann in die 

Musikgesellschaft «Belalp» eintreten.

Jugendmusik feiert Erfolge
Regelmässig nimmt die Jugendmusik «belalp» 

auch an Wettbewerben teil und konnte in den 

vergangenen Jahren diverse Erfolge an Wettbe-

werben im In- und Ausland erspielen. 2012 beim 

Oberwalliser Musikfest in Brig erreichten die Ju-

gendlichen den ersten Platz in der Kategorie  

«3. Klasse Harmonie». Am Eidgenössischen Ju-

gendmusikfest in Zug 2013 feierte man Silber in 

der Parademusik und Konzertmusik. Am Ober-

walliser Musikfest in Varen im Jahr 2015 gewann 

man wiederum in der Kategorie «3. Klasse Har-

monie», und im Parademarsch erspielte man 

sich den dritten Rang. n Frank O. Salzgeber

Wo die Musi spielt

In Zusammenarbeit mit dem Oberwalliser Mu-

sikverband (OMV) stellt die «RhoneZeitung» jede 

Woche eine Musikgesellschaft aus dem Oberwal-

lis vor. Dabei steht nicht nur das musikalische 

Schaffen, sondern auch die Musikanten sowie 

Anekdoten im Vordergrund. Lesen Sie in unserer 

nächsten Ausgabe über die Musikgesellschaft 

«Benken» in Steg. n 

 Foto zvg
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Anzeige

Studententheater begrüsst die «alte Dame»
Brig Das Studententheater 
des Kollegiums Brig führt 
in diesem Jahr Dürren-
matts «Der Besuch der al-
ten Dame» auf. Der 
Wunsch, einen Klassiker 
auf die Bühne zu bringen, 
kam dabei direkt aus dem 
Ensemble.

Etwas überrascht sei sie schon ge-

wesen, als die Mitglieder ihr gegen-

über den Wunsch geäussert hätten, 

in diesem Jahr einen Klassiker der 

Literatur samt Kostümen und allem 

zu inszenieren, sagt die Regisseurin 

des Studententheaters, Barbara 

Terpoorten. Auch, dass der Name 

Dürrenmatt gefallen sei. «Aller-

dings war es ein Wunsch, dem ich 

gerne nachgekommen bin, und mit 

dem Stück ‹Der Besuch der alten 

Dame› steht auch ein Werk zur Ver-

fügung, mit dem ich der Grösse des 

Ensembles gerecht werden kann.» 

Denn fast 30 Schülerinnen und 

Schüler sind an der diesjährigen 

Produktion, die Freitag in einer Wo-

che Premiere feiert, beteiligt.

Ein Rachetraum
Inhaltlich und auch sprachlich 

orientiert sich die Inszenierung 

stark an Dürrenmatts Vorlage; im 

letzten Jahr hatte Terpoorten bei 

der Aufführung von Schillers «Die 

Räuber» die Sprache noch stark an 

die heutigen Gegebenheiten ange-

passt. Dennoch spürt man auch in 

diesem Jahr die Handschrift der Re-

gisseurin, die die Inszenierung zu-

sammen mit ihrem Mann betreut. 

So nimmt die Hauptfigur, Claire Za-

chanassian, nur in ihrer Vorstellung 

Rache an ihrem ehemaligen Gelieb-

ten und der Dorfgemeinschaft. 

«Meine Hauptdarstellerin ist 18 Jah-

re alt», erklärt Terpoorten. «Sie eine 

80-jährige Frau spielen zu lassen 

wäre nicht glaubwürdig gewesen.  

In einem Traum ist aber vieles  

möglich, und daher ist das Bild der 

sich rächenden 18-jährigen Claire 

durchaus stimmig.» Ausserdem 

wolle sie weniger auf den Akt der 

Rache eingehen, vielmehr stehe im 

Vordergrund, welche Umstände 

Claire so weit gebracht hätten, so 

die Regisseurin weiter.

Wechselbad der Gefühle
Verkörpert wird Claire Zachanassi-

an von Jasmin Bilgischer. Ihre Rol-

le sei eine grosse Herausforderung, 

sagt die 18-Jährige, denn es gelte 

zwei unterschiedlichste Emotio-

nen beim Publikum zu wecken. 

«Einerseits ist da das Mitleid für 

Claire, die von ihrem Geliebten 

furchtbar behandelt wurde», sagt 

Bilgischer. «Andererseits ist Claire 

durch ihre Rachegedanken ver- 

giftet.» n Martin Meul

Das Studententheater Brig bei einer Probe für «Der Besuch der alten Dame».
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1.20 18.95 19.90

3.35 3.653.95

9.90

9.95

statt
1.50

statt
14.85

statt
34.50

statt
27.40

statt
11.90

statt
4.30

statt
4.70

statt
3.95

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich. Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. 

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 4.3. bis Samstag, 9.3.19

AGRI NATURA 
SALAMI MILANO
70 g

AGRI NATURA 
SCHWEINSPLÄTZLI
Nierstück, 100 g

APPENZELLER 
BIBERLI
div. Sorten, z.B.
Bärli-Biber, 
3 x 75 g

ELMEX
div. Sorten, z.B.
Zahnpasta 
Kariesschutz, 2 x 75 ml

ERDBEEREN
Spanien, 500 g

FANTA 
ORANGE
6 x 1,5 l

CHARDONNAY 
CASWELL
California, 
75 cl, 2017

FINDUS ERBSEN
extra fein, 400 g

KNORR RISOTTO 
ODER QUICK NOODLES
div. Sorten, z.B.
Risotto Milanese, 2 x 250 g

KNORR SAUCEN
div. Sorten, z.B.
Hollandaise 100% natürlich, 28 g

MÖVENPICK 
KAFFEE
Bohnen oder gemahlen, 2 x 500 g

MINI BABYBEL, 
50% F.I.T.
9 x 22 g, Aktion 9 für 6

OVOMALTINE 
SCHOKOLADE & 
BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Tafeln, 5 x 100 g

SPARGELN GRÜN
Herkunft siehe Etikette, kg

ZINFANDEL 
CASWELL
California, 75 cl, 
2017

DURGOL
div. Sorten, z.B.
Express Entkalker, 2 x 1 l

HIRZ JOGURT
div. Sorten, z.B.
Stracciatella, 180 g

BELFINA CLASSIC
5 dl

BELFINA COCOS 
KOKOSFETT
400 g

MAGA
div. Sorten, z.B.
Compact Color, Pulver, 
2 x 18 WG

NESCAFÉ
div. Sorten, z.B.
de luxe, 180 g

PEDIGREE
div. Sorten, z.B.
mit Kaninchen, Schale, 300 g

SCHOKOLADENRIEGEL
div. Sorten, z.B.
Snickers Minis, 275 g

SIBONET
div. Sorten, z.B.
Dusch, 3 x 250 ml

VANISH
div. Sorten, z.B.
Gold Oxi Action, Pulver, 1,5 kg

11.80
statt 15.80 9.95

statt 13.75

14.95
statt 18.80

3.60
statt 5.10

10.20
statt 15.–

5.95
statt 7.50

5.50
statt 7.90

5.50
statt 7.90

1.90
statt 2.40

5.90
statt 7.90

–.90
statt 1.25

7.502.50
statt 3.90

2.90
statt 3.90 3.40

statt 4.90

3.95
statt 5.30

3.20
statt 4.80

statt 9.90
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Anzeige

www.brigerbad.ch

• 3 Stunden Thermalbaden

• Brunch mit Saisonprodukten

BÄDER  VON 30° BIS 42° – SAUNAS – DAMPFBÄDER
MASSAGEN  – FITNESS – RESTAURANT

und Thermalbaden
SONNTAGS-BRUNCH BUFFETT

CHF 36.–
jeden Sonntag 

08.30 – 11.00 Uhr

Mehr Spielraum für  
Gewinner bei der Steuer
Region Seit dem 1. Januar 2019 sind 
verschiedene neue Regelungen rund 
um Gewinne bei den Steuern in Kraft. 
Marco Zeiter von der Treuhand- und 
Revisionsgesellschaft Mattig-Suter 
und Partner erklärt, was sich geän-
dert hat und was es grundsätzlich bei 
der Angabe von Gewinnen bei der 
Steuer zu beachten gilt.

Seit diesem Jahr müssen Gewinnerinnen und Ge-

winner den Fiskus deutlich weniger stark an ihrem 

Glück beteiligen als bisher. Denn gerade bei der di-

rekten Bundessteuer wurden die Regelungen bei 

Gewinnen aus Lotterien oder beim Jackpot im Ca-

sino deutlich gelockert. So sind Gewinne in inlän-

dischen Casinos grundsätzlich steuerfrei. Gleiches 

gilt auch für Kleinspiele, also solche, bei denen Ein-

satz und Gewinne eher gering sind.

Freibetrag von einer Million
Bei Online-Casinospielen und Grossspielen, zum 

Beispiel Lotterien, Sportwetten und Automaten-

Geschicklichkeitsspielen, müssen dem Bund erst ab 

Gewinnen von einer Million Franken Steuern ent-

richtet werden. «Bei Gewinnen bis zur Millionen-

grenze kommt der sogenannte Freibetrag zur An-

wendung», sagt Marco Zeiter. «Wenn ich also 1,1 

Millionen Franken im Lotto gewinne, so werden 

nur 100 000 Franken besteuert.» Von dem zu ver-

steuernden Betrag werden vom Veranstalter 35 Pro-

zent Verrechnungssteuer abgezogen. «Der Steuer-

pflichtige deklariert seinen Gewinn anschliessend 

in der ordentlichen Steuererklärung und erhält im 

Anschluss die 35 Prozent gutgeschrieben», erklärt 

Marco Zeiter. «Diese Gutschrift wird mit dem 

Steuerbetrag verrechnet.»

Gleicher Spielraum beim Kanton
Bei den Kantons- und Gemeindesteuern werden 

diese Regeln aufgrund des Steuerharmonisierungs-

gesetzes ebenfalls zur Anwendung kommen. Ge-

winne aus Kleinspielen, welche mit einer Bewilli-

gung der kantonalen Aufsichts- und Vollzugs- 

behörde durchgeführt werden, dazu gehören zum 

Beispiel Tombolas von Vereinen und so weiter, 

unterliegen nicht der Steuerpflicht. «Gewinne aus 

Kleinspielen, unabhängig ob Bar- oder Naturalge-

winne, welche ohne Bewilligung der kantonalen 

Aufsichts- und Vollzugsbehörde durchgeführt wer-

den, unterliegen hingegen vollumfänglich der 

Steuerpflicht», sagt Marco Zeiter. «Eine Freigrenze 

kommt hier nicht zur Anwendung. Der Veranstalter 

steht darum in der Pflicht, die Verrechnungssteuer 

von 35 Prozent abzuziehen und der Behörde zu ent-

richten.» Der Gewinner erhält die Verrechnungs-

steuer von 35 Prozent anschliessend retour, wenn 

er den Gewinn in seiner Steuererklärung ordent-

lich deklariert. Gewinnt man zum Beispiel bei einer 

Verlosungsaktion einer Tankstelle, wobei die Teil-

nahme an einen Einkauf gekoppelt ist, so sind Ge-

winne bis 1000 Franken von der Steuer befreit. Ist 

die Teilnahme ohne Kauf von Waren zustande ge-

kommen, so sind alle Gewinne steuerfrei. «Gewin-

ne bei Spielen im Ausland sind vollumfänglich 

steuerbar», betont der Leiter des Walliser Sitzes der 

Treuhand- und Revisionsgesellschaft Mattig-Suter 

und Partner. Und noch etwas gilt es zu beachten: Für 

die aktuelle Steuererklärung gelten noch die alten 

Bestimmungen, die neuen kommen erst bei der 

Steuererklärung 2019 zum Tragen. Das heisst, dass 

wer im letzten Jahr im Lotto gewonnen hat, den Ge-

winn auf Stufe Bund noch ordentlich besteuern 

muss. n Martin Meul

Für die Steuererklärung 2018 gelten noch die alten Regelungen.
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«Toleranz gilt nicht beliebig, 
sondern hat klare Grenzen»
Lenzburg/Brig-Glis Katja Gentinetta gehört zu den wichtigsten Denkerinnen 
der Schweiz und referierte kürzlich im Raiffeisen Forum in Brig. Im Frontal-
interview gibt die Politikphilosophin einen Einblick in ihr Denken.

Frau Gentinetta, Sie üben verschiedenste  

Tätigkeiten aus. Was machen Sie eigentlich 

hauptsächlich?

Ich werde dies oft gefragt und antworte dann im-

mer: Ich mache hauptsächlich viel Verschiede-

nes. Ein Teil meiner Arbeit besteht aus Lesen, 

Denken, Schreiben, Reden. Also die Welt beob-

achten, über sie nachdenken, mir meine Mei-

nung dazu machen – und sie abgeben. Dazu ge-

hören Referate, Zeitungsartikel, Bücher und 

Moderationen. Daneben habe ich Verwaltungs-

ratsmandate, Stiftungsratsmandate und bin 

Lehrbeauftragte für Politische Philosophie an 

den Universitäten St. Gallen, Zürich und Luzern.

Sie bezeichnen sich als Politikphilosophin. 

Was ist das genau?

Schon Aristoteles hatte zwischen der theoreti-

schen und der praktischen Philosophie unter-

schieden: Zur theoretischen Philosophie gehört 

zum Beispiel die Logik. Zur praktischen Philoso-

phie zählt einerseits die Ethik: Wie führe ich als 

Mensch ein gutes Leben? Und die politische Phi-

losophie: Wie wollen wir Menschen zusammen 

leben, wie organisieren wir Staat und Gesell-

schaft, was für Regeln geben wir uns? 

Sie orientieren sich sehr stark an den alten 

griechischen Denkern, die vor 2500 Jahren ge-

lebt haben. Sind Aristoteles & Co. wirklich 

noch zeitgemäss?

In der griechischen Philosophie wurden Prinzi-

pien formuliert, die zwar unter anderen gesell-

schaftlichen Bedingungen entstanden sind, aber 

generelle Gültigkeit haben und deshalb auch 

heute noch aktuell sind.

Um was für Grundsätze handelt es sich?

Im klassischen Griechenland entwickelte sich die 

Demokratie. Die damaligen Bürger – Frauen und 

Sklaven zählten damals freilich noch nicht dazu 

– formulierten die Gesetze und Institutionen, 

unter denen sie leben wollten. Dieser Kern ist 

geblieben und wurde seither in der politischen 

Philosophie und auch praktisch weiterentwi-

ckelt, bis zu den liberalen Demokratien, wie wir 

sie heute kennen. Dies war auch möglich, weil 

individuelle Freiheit und politische Mitbestim-

mung, das ist meine Überzeugung, dem Men-

schen entspricht.

Im Vortrag am Raiffeisen Forum in Brig er-

wähnten Sie die Sophisten aus dem antiken 

Griechenland, denen es nur darum ging, das 

rhetorische Rededuell für sich zu entschei-

den. Die Faktenlage, die Wahrheit ist neben-

sächlich. Sie schlugen einen Bogen zur heuti-

gen Zeit. Gibt es in unserer Zeit wieder zu 

viele Sophisten?

Die politische Lüge hat in jüngerer Zeit an Be-

deutung gewonnen. Der Punkt ist: Reine Wahr-

heitssuche wäre keine Politik, sondern Philoso-

phie. Wenn sich jedoch politische Rhetorik nicht 

mehr der Wahrheit verpflichtet, ist das schädlich 

für die Demokratie, denn diese braucht einen 

Konsens darüber, welches die zentralen Tatsa-

chen und Werte sind. In der Politik muss man 

gute Argumente überzeugend vortragen kön-

nen, sich dabei aber immer auch den Fakten und 

der Realität verpflichten.

Betrachten wir die medialen Wahlkämpfe, 

etwa in den USA. Haben Umfrageergebnisse 

und Show nicht eine viel zu grosse Bedeu-

tung, bleibt die Realität nicht auf der Strecke?

Politik ist die «res publica», die öffentliche An-

gelegenheit, und das bedingt auch, dass man in 

der Öffentlichkeit seine Stimme so erheben 

kann, dass man gehört wird. Ohne Ambitionen, 

an die Macht zu kommen, kann man keine Poli-

Zur Person
Vorname Katja Name Gentinetta 

Geburtsdatum 19. Juli 1968 Fami-

lie verheiratet Beruf Politikphilo-
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tik betreiben. In jedem System, auch in einer 

Demokratie, muss man Wähler überzeugen, die 

einen an die Macht bringen sollen. Entschei-

dend aber ist, dass diejenigen, die an den Schalt-

hebeln der Macht sind, über keine absolute 

Macht verfügen. Sie werden durch das Gesetz, 

die Gewaltentrennung, durch «Checks and Ba-

lances» und durch regelmässige Wahlen einge-

schränkt, sodass niemand eine Willkürherr-

schaft betreiben kann. All dies schränkt auch  

die Handlungsmacht des heutigen Präsidenten 

der USA ein.

In Ihrem letzten Buch «Worum es im Kern 

geht», erschienen 2017, erklären Sie die Krisen 

der Gegenwart aus politikphilosophischer 

Sicht.

Das Buch ist eine Sammlung meiner von 2011 bis 

2017 geschriebenen Kolumnen aus verschiede-

nen Zeitungen: «Aargauer Zeitung», NZZ, «Die 

Zeit», «Handelszeitung». Darin behandle ich die 

Krisenjahre nach 2008: Finanzkrise, Wirtschafts-

krise, Eurokrise, Schuldenkrise, Flüchtlingskri-

se. Ich habe versucht, diese Krisen von ihrem 

politikphilosophischen Grundsatzproblem – 

eben ihrem Kern her – zu beleuchten. Dazu ge-

hören Fragen wie: Was ist die Aufgabe eines Staa-

tes? Welches ist die Logik der Wirtschaft? Was ist 

eine gute Wirtschaftspolitik? Welche Regeln gel-

ten in einer Gesellschaft? Wer definiert diese Re-

geln? Was ist Toleranz und wo liegen die Grenzen 

der Toleranz?

Sie schreiben «Unsere westlichen Werte sind 

herausgefordert – leben wir sie, ohne sie zu 

verraten», woran denken Sie dabei?

Nehmen wir als Beispiel die individuelle Freiheit, 

ein wichtiger Wert, den sich unsere Vorfahren 

erkämpft haben und von dem wir immer noch 

profitieren. Die Frage ist nun: Wem steht diese 

Freiheit zu und wie weit kann sie gehen? Freiheit 

bedeutet nicht «anything goes», sondern baut 

auch auf bestimmten Regeln. Etwa dem Grund-

satz: Meine Freiheit endet dort, wo die Freiheit 

des andern beginnt. So gilt auch die Toleranz 

nicht beliebig, sondern hat klare Grenzen.

Ihre Dissertation trug den Titel «Toleranz 

ohne Grenzen». Braucht die Schweiz eine 

neue Toleranzkultur?

Nein. Nehmen wir die Integration von Auslän-

dern. Hier ist die Schweiz sehr erfolgreich. Die 

Frage lautet nun: In welchem Masse dürfen 

fremde Kulturen hierzulande gelebt werden? 

Zum Beispiel: Es gilt eine Bildungspflicht für alle 

Kinder, unabhängig vom Geschlecht. Vor dem 

Gesetz gilt die Gleichberechtigung zwischen 

Mann und Frau. Es gilt unser Rechtsstaat. Das 

sind die westlichen Werte, an denen wir festhal-

ten müssen.

In Verbindung mit fremden Kulturen und Bil-

dung gab es etwa die Kontroverse, ob musli-

mische Mädchen eine Dispens für den 

Schwimmunterricht in der Schule bekommen 

sollen. Sie sind also gegen eine Dispens?

Weil eben das Recht auf Bildung und auch die 

Verpflichtung zur Bildung für alle gilt.

Ist diese Frage nicht eine Bagatelle? Es geht ja 

nicht um Mathematik oder Sprachunterricht?

Es geht darum, welche Grundregeln in unserer 

Gesellschaft gelten. Dazu gehören gleiche Bil-

dung, gleiche Rechte, gleicher Zugang zur Öf-

fentlichkeit. All das fängt in der Schule an.

Da drängt sich auch die Frage nach einem 

Kopftuchverbot ja oder nein auf.

Es wäre alles kein Thema, wenn das Kopftuch 

kein politisches Symbol wäre. Ich möchte nicht 

in einer Gesellschaft leben, in der die Freiheiten, 

die sich unsere Mütter und wir erkämpft haben, 

für unsere Töchter nicht mehr gelten.

Ein wichtiges Thema, mit dem Sie sich kürz-

lich in einer Ihrer Kolumnen beschäftigten: 

die Reform der Altersvorsorge.

Ein Thema, das die Schweiz schon lange beschäf-

tigt und wohl noch lange beschäftigen wird. Jede 

Diskussion um eine Reform, auch die Erhöhung 

des Rentenalters, greift einen Besitzstand an. 

Wenn ich die politischen Diskussionen, die seit 

Jahren geführt werden, verfolge und auf Refor-

men im Ausland blicke, gibt es nur eine – unbe-

friedigende – Antwort: Eine Reform gibt es nur, 

wenn der finanzielle Druck so gross ist, dass es 

nicht mehr anders geht. Bei der IV brauchte es 

zehn Milliarden Schulden, bis etwas in Bewegung 

kam. Auch der bevorstehende Zustupf, über den 

wir in Kombination mit der Steuervorlage 17 ab-

stimmen, ist keine Reform, die den Herausfor-

derungen gerecht wird. Denn diese liegen vor 

allem in der erhöhten Lebenserwartung.

Sie sind Mitglied des Internationalen Komi-

tees vom Roten Kreuz (IKRK). Was ist Ihre 

Aufgabe dort?

Die humanitäre Mission des IKRK besteht darin, das 

Leben und die Würde der Opfer bewaffneter Kon-

flikte zu schützen und menschliches Leid zu vermin-

dern. Basis dafür ist das humanitäre Völkerrecht. 

Dafür sind die Mitarbeiter des IKRK in den Krisen-

gebieten dieser Welt tätig. Ich nehme im IKRK eine 

Führungsaufgabe auf Governance-Ebene wahr, rei-

se aber auch ab und zu in Krisengebiete.

Sie moderieren zusammen mit Eric Gujer den 

NZZ Standpunkt im Schweizer Fernsehen. 

Was haben Sie für Wunschgäste, die Sie gerne 

eines Tages in der Sendung begrüssen  

würden?

Gerne hätte ich mit Francis Fukuyama diskutiert 

– immerhin konnte ich ihn kürzlich live hören. 

Wenn sie noch leben würde, wäre Hannah 

Arendt mein Traumgast: eine politische Philo-

sophin, die sich intensiv mit dem Totalitarismus 

auseinandergesetzt hat, also dem Gegenteil von 

Demokratie. Gerade heute, wo autoritäre Sys-

teme wieder an Verführungskraft gewonnen  

haben, wäre ihre Einschätzung der Gegenwart 

interessant. n Frank O. Salzgeber

«Die politische Lüge 
hat an Bedeutung 

gewonnen»

Nachgehakt
Philosophie sollte im Gymnasium ein  

Pflichtfach sein. Ja

In 50 Jahren ist in der Schweiz das  

Rentenalter 70 Tatsache. Ja

Donald Trump würde ich gern einmal  

die Leviten lesen. Nein

Der Joker darf nur einmal gezogen werden.
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6. – 7. APRIL 2019
ENTDECKEN SIE ALLE UNSERE  
BUSREISEN AUF www.ruffiner.ch

FRÜHLINGSJASS
WOCHENENDE

UNSERE LEISTUNGEN
 Fahrt im modenern 4**** Reisecar
 Kaffee und Gipfeli am ersten Tag
 2 Mittagessen (ohne Getränke)
 1 Übernachtung im 3*** Hotel in Leysin  

mit Halbpension
 Jasseinsatz im Wert von CHF 40.00

Preis pro Person  
im Doppelzimmer

Einzelzimmerzuschlag
CHF 30.–

CHF 350.–

Region Hildegard Schwery aus Get-
wing teilt gerne aus, kann aber auch 
mal einstecken. Die 73-Jährige über 
ihre grosse Leidenschaft: das Jassen.

Luzerner Höhenklinik in Montana: Hildegard Schwe-

ry erholt sich von einer Grippe, die ihr schwer zu-

gesetzt hat. Inzwischen ist sie auf dem Weg der 

 Besserung und hofft, bald wieder ihrer liebsten 

Freizeitbeschäftigung, dem Jassen, nachgehen zu 

können. Dafür geht sie jedes Jahr sogar auf Reisen.

«Man lernt viele Leute kennen»
«Jeweils im Frühling und im Herbst mache ich mit 

Ruffi ner Reisen eine Fahrt ins Blaue, um ein ge-

mütliches Jass-Wochenende zu erleben», 

schwärmt Schwery. Nach Solothurn, ins Tessin, 

aber auch schon ins benachbarte Ausland ging 

die Jass-Reise. «Es ist jedes Mal ein tolles Erlebnis, 

nicht zuletzt deshalb, weil man immer wieder 

neue Leute kennenlernt», sagt Schwery, die schon 

als Kind von ihrem Vater in die Jass-Künste einge-

weiht wurde. «Wenn ich dann die falsche Karte ge-

spielt habe, hat es schon mal einen Klaps hinter die 

Ohren gegeben», erinnert sie sich. Ganz so streng 

wie ihr Vater nimmt es Hildegard Schwery beim 

 beliebtesten Schweizer Gesellschaftsspiel nicht. 

«Das ist wie im richtigen Leben, mal gewinnt man 

und ein anderes Mal verliert man. Das darf man nicht 

zu streng sehen», schlussfolgert Schwery. 

Jass-Reise in die Westschweiz
Nicht nur auf Reisen hat Schwery ein Jass-Sortiment 

dabei. Auch jeden Mittwochnachmittag trifft sie sich 

mit Gleichgesinnten zu einem gemütlichen Jass-

Nachmittag im Schulhaus. Dabei wird gejasst und 

gefachsimpelt. Sie sei eine mittelmässige Jasserin, 

lässt sich Schwery nicht in die Karten blicken. «Nicht 

gut, aber auch nicht schlecht», gibt sie sich zurück-

haltend. Früher habe sie auch mal an einem Saujass 

mitgemacht. Mit mässigem Erfolg, wie sie lachend 

sagt. «Ich habe jeweils ein paar Koteletts gewonnen, 

mehr nicht. Das hat sich nicht wirklich gelohnt.» 

Neben dem Jassen verbringt Hildegard Schwery viel 

Zeit bei ihren Bienen. Auch hier hat sie alle Hände 

voll zu tun. Während die 16 Bienenvölker im Rhone-

tal überwintern, wandert sie mit den Bienen den 

Sommer über ins Lötschental. Dabei helfen ihr der 

Schwiegersohn und die Enkelkinder, «auch wenn sie 

ein bisschen Angst vor Bienenstichen haben». Im 

Spätsommer wird dann der Honig aus den Waben 

geschleudert, den sie dann verkauft. «Jedes Jahr kau-

fen die gleichen Leute den Honig. Das ist doch ein 

gutes Zeichen, oder?», fragt sie rhetorisch. Jetzt hofft 

Schwery, dass sie bald wieder auf die Beine kommt. 

Dann will sie sich wieder um die Bienen kümmern 

und im April auf die Jass-Reise gehen. Dieses Jahr 

gehts mit Ruffi ner Reisen in die Westschweiz. Beim 

Zwischenhalt in Chateaux-d’Œx und am Reiseziel in 

Leysin werden die Karten neu gemischt. Bis dahin 

will Hildegard Schwery wieder fi t sein. «Ich freue 

mich riesig auf das Frühlings-Jasswochenende», so 

die rüstige Rentnerin. ■ rz

«Jassen ist meine grosse 
Leidenschaft»

Die Jass-Reise führt dieses Jahr nach Leysin. 

 
Fotos zvg

Anzeige

Die Jass-Reise führt dieses Jahr nach Leysin. 

Hildegard Schwery 

greift auch in der 

Luzerner Höhenklinik 

zu den Karten.
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Schenker-Terrassendächer  
und Beschattungen
Das Terrassendach von Schenker Storen bie-

tet verschiedene Vorteile: 

– Erweiterung Ihres Wohnraums nach 

 draussen

– Flexibel wählbare Abmessungen

– Elegante Aluminium-Konstruktion 

 (rostfrei) 

– Integrierte Beschattung aus widerstands-

 fähigem Acrylstoff

Mit dem Terrassendach von Schenker Storen 

können Sie Ihre Terrasse oder Ihren Garten 

jederzeit optimal nutzen. Der vorstehen-

de Dachabschluss schützt auch bei geringen 

Platzverhältnissen ideal vor Sonne, Wind und 

Wetter. Die neutrale und schnörkellose Kons-

truktion passt gut zu unterschiedlichster Ter-

rassen- und Gartenarchitektur und kann 

sowohl in der Breite als auch in der Tiefe fle-

xibel der Terrassengrösse angepasst werden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen 

uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Schenker Storen AG, Visp

Jean-Claude Jeiziner

Kantonsstrasse 57

3930 Visp-Eyholz

027 945 79 90

schenker.visp@storen.ch

Plattenlegergeschäft

Briggeler Martin AG
Wickertweg 14 
3902 Brig-Glis

Tel. 027 924 10 06 

Natel. 079 214 10 06

briggelerplaettli@bluewin.ch

Plättli mit Niveau
Sie planen einen Neubau oder beschäftigen sich 

mit Sanierungs- oder Umbauarbeiten? Sie träu-

men von einem Ausbau mit Natursteinen? Dann 

sind wir Ihr Ansprechpartner. Unser Unterneh-

men – das Plattenlegergeschäft Briggeler Martin 

AG – besteht aus Fachkräften, wenn es um Be-

ratung und den Handel rund ums Plattenlegen 

geht. Qualität und Nachhaltigkeit werden in 

unserem Betrieb grossgeschrieben, weshalb wir 

auch kontinuierlich jungen ambitionierten 

Menschen einen Arbeitsplatz bieten.

Gesundes Bauen und Wohnen
Oberwallis Die meisten 
Menschen in Mitteleuropa 
verbringen neun von zehn 
Stunden in geschlossenen 
Räumen. Deren Beschaffen-
heit kommt grosse Bedeu-
tung für die Gesundheit zu.

Bei der konventionellen Gebäude-

planung stehen Termine und Kos-

ten im Vordergrund. Die nachhalti-

ge Qualität eines Gebäudes umfasst 

aber sowohl gesundheitliche und 

baubiologische Anforderungen als 

auch ökologische Faktoren.

Belichtung und Ausrichtung
Wesentliche Bedeutung für das Wohl-

befinden in einem Gebäude kommt 

dem optimalen Lichteinfall zu. Das 

UV-Licht regt im menschlichen Orga-

nismus die Zirbeldrüse an, die als 

Zentrum für die Erzeugung von 

Glücksgefühlen fungiert. Das Öffnen 

des Gebäudes zur Sonne bei einem 

Abschluss der Nord- und Ostseite 

verbessert zudem die Energiebilanz. 

In der baubiologischen Gebäudepla-

nung wird Licht ganzheitlich als 

wichtiges Gestaltungselement ver-

standen, das sich im Wohlfühlnutzen 

der Bewohner niederschlägt.

Gesundes Raumklima
Wir halten uns immer häufiger und 

länger in geschlossenen Räumen auf. 

Eine massgebende Rolle spielt daher 

die richtige Abstimmung der luft- 

hygienischen Bedingungen im In-

nenraum: Feuchtigkeitshaushalt, 

Luftgeschwindigkeit, Frischluft und 

Atmungsaktivität von Oberflächen 

müssen passend ausgelegt werden. 

Das richtige Lüften gehört zu den 

wichtigsten Massnahmen für ein  

gesundes Raumklima. Sinnvoller als 

dauerhaftes Öffnen von Kippfens-

tern ist mehrmaliges Stoss- oder 

Querlüften. rz

Natürliche Materialien liegen beim Hausbau im Trend.
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Lassen Sie sich nicht von der Sonne blenden
Bei stärkster Sonne sowie bei Regen und Wind 

unbeschwert den Grill- und Sitzplatz genies-

sen, ist kein Traum mehr. Denn, Andres Storen 

hat die ideale Lösung für Sie. Ob als frei stehen-

de Terrassenüberdachung im Garten oder als  

angebautes Terrassendach, bieten wir Ihnen  

Lamellendächer mit vielen Möglichkeiten an. 

Damit auch Sie Ihren Garten als Grill- und 

Sitzplatz oder Wohnraum deutlich intensiver 

 geniessen können.

Oder gönnen Sie sich auf der Terrasse unter 

unserer Sonnenmarkise ein paar gemütliche 

Augenblicke.

Weiterhin sind wir Ihr Ansprechpartner für  

Garagentore, Lamellenstoren und Klappläden.

Vereinbaren Sie telefonisch einen Termin und 

wir beraten Sie gerne in unserer Ausstellung in 

der Allmei 5 in Visp.

Ihr Andres-Storen-Team

Andres Storen AG • Allmei 5, 3930 Visp Telefon 027 948 18 88 • andres-storen@bluewin.ch

Andres Storen AG • Allmei 5, 3930 Visp Telefon 027 948 18 88 • andres-storen@bluewin.ch
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Architektur, Planung + Umsetzung 
Tradition und Qualität setzen sich durch. Seit 

bald 40 Jahren plant, baut und vermittelt die 

Hans Ritz Architektur und Planungs AG Immo-

bilien im ganzen Oberwallis. «Eine sorgfältige 

und durchdachte Planung ist der erste Schritt 

zur Realisierung Ihres Wunschobjekts – egal 

ob Neubau, Umbau oder Sanierung», erklärt 

Inhaber und Geschäftsführer Hans Ritz. Den 

Wünschen und Vorstellungen der Kunden an-

gepasst, erarbeiten die Fachleute zusammen 

mit ihren Partnern zeitgemässe und innova-

tive Entwürfe und Projekte. Es wird viel Wert 

auf eine ausführliche Beratung gelegt – vom 

Grundstückerwerb oder einer noch losen Idee 

über die professionelle Planung bis hin zur rei-

bungslosen Umsetzung und Baubegleitung.  

Alles aus einer Hand. Egal ob Einfamilienhäu-

ser, Mehrfamilienhäuser, Chalets oder öffent-

liche Bauten.

Bei der Entwicklung eines Projekts arbeitet die 

Unternehmung eng mit Fachkräften und Pro-

fis aus allen Bereichen der Baubranche zusam-

men. «Wir profitieren von unserem kompe-

tenten Netz an Partnern, welches wir uns über 

viele Jahre aufgebaut haben», erzählt Hans 

Ritz. Mehr zu erfahren gibt es auf der Web-

site ritzplan.ch. Dort befinden sich zahlrei-

che Referenzen oder aktuelle Projekte wie der 

ÖV-Hub Fiesch, MFH Neuweg in Brig oder ver-

schiedene Einfamilienhäuser oder Umbauten.

Kontakt: 

Hans Ritz Architektur und Planungs AG, 

Kupferboden, 3993 Grengiols, 079 221 04 10

Industriestrasse 42
3952 Susten
Tel. 027 473 31 67
Fax 027 473 47 83
info@schmid-mechanik.ch
www. schmid-mechanik.ch

Elektrobagger von Schmid Mechanik
Schmid Mechanik verkauft, vermietet und 

repariert Gabelstapler, Baumaschinen und 

Kleingeräte seit 23 Jahren.

– Mit Schmid Mechanik etwas für die

 Umwelt tun!

– Mit der exklusiven Neuheit von  

 Elektrobaggern!

– Ohne Lärm und Emissionen für mehr  

 Lebensqualität!

Profitieren Sie von unserem umfangreichen  

Angebot und vertrauen Sie auf unsere  

langjährige Erfahrung und unser Know-how.

Wir freuen uns auf Sie.

ZANELLA – Technik und Möbel
Sie wünschen sich ein Wohnzimmer mit he-

rumstehenden Lautsprechern und herum-

liegenden Kabeln? Wir auch nicht. Des-

halb bieten wir einzigartige TV-Möbel an, 

die schönes Wohnen und perfekte Heim-

kino-Unterhaltung miteinander verbin-

den. Charakteristisch für die Designmöbel 

von Spectral sind innovative Lösungen wie  

integrierte Soundsysteme, versteckte  

Kabelführungen, Einsteckmöglichkeit für 

Apple-Geräte, drehbare TV-Halterungen 

und Beleuchtungen. Es stehen Oberflächen 

in Glas, Keramik und Holz zur Verfügung. Die 

komplette Technik verschwindet unsichtbar 

im Möbel, das wir mit Ihnen zusammen in 

3D planen und visualisieren. Es entsteht für 

jeden Kunden ein individuelles Einzelstück.
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Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner!
Die Gerüstbau Gentinetta GmbH wurde 1998 

gegründet und wird von Nando Gentinetta in 

zweiter Generation geführt.

Ob Neubau, Umbau, Sanierung oder Reno

vation – wir bieten Ihnen Gerüste für jedes 

Bauprojekt im Wallis an.

Aufgrund unserer Grösse und Flexibilität ist es 

uns möglich, eine auf Ihr Bauvorhaben indivi-

duell zugeschnittene Lösung anzubieten.

Dank langjähriger Erfahrung im Gerüstbau 

und kompetenter Mitarbeiter garantieren wir 

eine lösungsorientierte, effiziente und zuver-

lässige Arbeitsweise – die Sicherheit auf Ihrer 

Baustelle ist unsere oberste Priorität.

Gerne beraten wir Sie persönlich.

www.gentinetta-bau.ch

Ihr	  kompetenter	  und	  zuverlässiger	  Partner	  im	  Gerüstbau!	  
	  

Die	  Gerüstbau	  Gentinetta	  GmbH	  wurde	  1998	  gegründet	  und	  wird	  von	  
Nando	  Gentinetta	  in	  zweiter	  Generation	  geführt.	  	  

Ob	  Neubau,	  Umbau,	  Sanierung	  oder	  Renovation	  -‐	  wir	  bieten	  Ihnen	  
Gerüste	  für	  jedes	  Bauprojekt	  im	  Wallis	  an.	  Aufgrund	  unserer	  Grösse	  
und	  Flexibilität	  ist	  es	  uns	  möglich,	  eine	  auf	  Ihr	  Bauvorhaben	  individuell	  
zugeschnittene	  Lösung	  anzubieten.	  
	  
Dank	  langjähriger	  Erfahrung	  im	  Gerüstbau	  und	  kompetenten	  Mitarbeitern	  garantieren	  wir	  eine	  
lösungsorientierte,	  effiziente	  und	  zuverlässige	  Arbeitsweise	  –	  die	  Sicherheit	  auf	  Ihrer	  Baustelle	  ist	  
unsere	  oberste	  Priorität.	  	  
	  
Gerne	  beraten	  wir	  Sie	  persönlich.	  

	  

	  

	  

	  Sanieren von Terrassen, Balkons und Vorplatzböden
Marmorkiesboden
Der Frühling steht vor der Tür, der Winter hat 

seine Spuren hinterlassen. Terrassen, Balkone 

und Vorplätze haben unter den starken Witte-

rungsverhältnissen gelitten. Wer sich die immer 

wiederkehrende Sanierung ersparen will, kann 

auf den unverwüstlichen Marmorkiesboden  

zurückgreifen.

Mit unserem Entwässerungssystem im Unter-

grund und dem Marmorkies-Aufbau werden 

Stauwasser-bedingte Schäden verhindert. Das 

System lässt den Boden schnell abtrocknen 

und verhindert Rissbildungen. Temperatur-

schwankungen verträgt der Marmorkiesboden 

ebenso gut wie starke UV-Belastung.

Überzeugen Sie sich von den vielen positiven 

Eigenschaften des Marmorkiesbodens. Inves-

tieren Sie in eine schadensfreie Zukunft. Unsere 

Marmorkiesböden für Balkons, Terrassen und 

Vorplätze sorgen seit vielen Jahren für dauer-

haft schöne Aussenböden, auch bei uns in unse-

rer klimatisch stark beanspruchten Region.
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Ihr Remax-Team-Oberwallis
www.remax-oberwallis.ch

Alfred und Daniela Schnyder-Roth
027 932 35 45 | 079 372 77 65
www.renobad.ch | sch-alfred@bluewin.ch

RENOVATION VON BADEWANNEN UND DUSCHEN
RENOVATION de BAIGNOIRES et DOUCHES

Alfred und Daniela Schnyder-Roth
027 932 35 45 | 079 372 77 65
www.renobad.ch | sch-alfred@bluewin.ch

RENOVATION VON BADEWANNEN UND DUSCHEN
RENOVATION de BAIGNOIRES et DOUCHES

Alfred und Daniela Schnyder-Roth
027 932 35 45 | 079 372 77 65
www.renobad.ch | sch-alfred@bluewin.ch

RENOVATION VON BADEWANNEN UND DUSCHEN
RENOVATION de BAIGNOIRES et DOUCHES

RENOVATION VON MATTEN UND RAUEN 
• BADEWANNEN
• DUSCHEN 
• EMAILREPARATUREN

Amacker Bernardo

Feithierenstrasse 163 - 3952 Susten
info@ab-fenster-tueren.ch

079 350 86 63
www.ab-fenster-tueren.ch

Ihr Immobilienpartner
REMAX Oberwallis eröffnete 2003 in Brig den 

ersten Immobilien-Shop im Oberwallis. An-

gefangen mit zwei Maklern, hat REMAX Ober-

wallis mittlerweile ein Team von sechs Maklern 

und sechs Büros verteilt im gesamten Ober-

wallis. Dabei profi tieren Sie von der Unterstüt-

zung und vom Know-how des REMAX-Systems. 

Mehr Angebot, mehr Service, mehr Leistung, 

mehr Engagement. Vorteile, die sowohl auf der 

Käufer- wie auf der Verkäuferseite zum Tragen 

kommen. «Vor allem aber profi tieren wir von 

den lokalen Marktkenntnissen und den aufge-

bauten Beziehungen zu Kunden und Partnern», 

betont der Geschäftsführer Markus Furrer.

Besuchen Sie die neue Website remax-oberwal-

lis.ch und erfahren Sie mehr über die Perso-

nen und die neuen Objekte des REMAX-Teams. 

REMAX Oberwallis vermittelt Immobilien – 

melden Sie sich für ein unverbindliches Ge-

spräch. «Wir freuen uns über jede Kontaktauf-

nahme, melden Sie sich ungeniert bei uns», 

betont Markus Furrer.

REMAX Oberwallis, Furkastrasse 7

3900 Brig-Glis, 027 924 68 68

Fenster und Türen vom Profi 
Mit mehr als 20 Jahren Erfahrung im Fens-

tersektor ist AB Fenster & Türen Ihr Spe-

zialist am Standort Susten. Wir beraten Sie 

persönlich und professionell. Eine sorgfäl-

tige Planung, Zuverlässigkeit und saubere 

Montage zeichnen uns aus. Sie haben die 

Wahl zwischen verschiedensten Materia-

lien und Kombinationen für Fenster und 

Türen wie Kunststoff, Alu und Holz. Zudem 

liefern wir Innentüren, Insektenschutz und 

Plissees nach Mass.

www.ab-fenster-tueren.ch

Neue Frische für Ihr Bad
Das THS-Versiegelungssystem

 –  Versiegeln von weissen und farbigen 

 Badewannen und Duschen 

–  Email-Reparaturen auf Lavabos, 

 Badewannen und Duschen 

–  Wir bieten Antirutschbeläge an, sehr 

 empfehlenswert für ältere und pfl ege-

 bedürftige Menschen – fünf Jahre Garantie 

–  Rasche Ausführung (ein Arbeitstag) 

 ohne Staub- und Schmutzentwicklung 

Zögern Sie nicht und fordern Sie noch heute 

eine Offerte an. Natürlich völlig unverbindlich. 

Vorher Nachher

Inserieren Sie ihre Immobilien
kostenlos bei uns.

Marianne Burgener und Gilbert Albrecht
Furkastrasse 17, 3900 Brig

info@brigimmobilien.ch / 079 425 75 93

Die gute Adresse für gute Adressen
Neu auf unseren Webseiten brigimmobilien + 

natersimmobilien bieten wir privaten Anbietern 

die Möglichkeit, ihre Immobilie gratis bei uns 

aufzuschalten: Wir beraten Sie bei der Berech-

nung des Verkaufswertes und erstellen ein Ver-

kaufsdossier. Inserieren Ihre Immobilie kosten-

frei auf verschiedenen regionalen und nationalen 

Plattformen. Führen qualifi zierte Interessenten-

gespräche und vereinbaren Besichtigungstermi-

ne. Sicherstellen seriöser Kundschaft, der Finan-

zierung und des Geldtransfers. Honorar nur bei 

Verkaufserfolg. Bei Fragen fragen: 079 425 75 93
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Green Garden Mario GmbH
Industriezone Basper 29

3942 Raron

Mario Dadic 079 514 72 48

 Gartenparadies? Kein Problem, fragen Sie Mario!
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Mondkalender

7 Donnerstag � ab 21.29 �
Pfl anzen giessen/wässern, Fuss-
refl exzonenmassage, Harmonie 
in der Partnerschaft, Blumenkohl 
säen/setzen, Blatttag

8 Freitag �
Hülsenfrüchte stecken, Getreide 
anbauen, Fruchttag

9 Samstag � 
Hülsenfrüchte stecken, Getreide 
anbauen, Fruchttag

10 Sonntag � ab 8.11 �
Harmonie in der Partnerschaft,
Geldangelegenheiten, Wurzeltag

11 Montag �
Harmonie in der Partnerschaft,
Geldangelegenheiten, Wurzeltag

12 Dienstag � ab 16.49 � 
Harmonie in der Partnerschaft,
Geldangelegenheiten, Wurzeltag

13 Mittwoch �
Brokkoli säen/setzen, Blumen 
säen/setzen, Blütentag

� Neumond 05.04.

� zunehmender Mond 14.03.

� Vollmond 21.03.

� abnehmender Mond 28.03.

Gutes Wetter wünscht Ihnen:Sudoku (schwer)
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Wetter

Mit aufkommender Störung zeitweise nass
Der Tag beginnt in den Südtälern, im Simplongebiet und im Obergoms bereits mit dichter Bewölkung. Im Zentralwallis 

sowie Richtung Berner Alpen sind zunächst noch kurze föhnige Aufhellungen möglich. Mit der sich von Westen her 

nähernden Kaltfront verdichten sich die Wolken aber rasch, und es setzen Niederschläge ein, die Schneefallgrenze sinkt 

auf rund 1200 Meter. Hinter der Störung folgen am Nachmittag Aufl ockerungen und teilweise sonnige Abschnitte.

unser partner

Die Aussichten

Freitag Samstag Sonntag Montag Persönliche 

Wetterberatung: 

0900 575 775

(Fr. 2.80 / Min.)

www.meteonews.ch

Rhonetal 1500 m Rhonetal 1500 m Rhonetal 1500 m Rhonetal 1500 m
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Horoskop

Widder 21.3. – 20.4. �
Vor allen Dingen sollten Sie die Ruhe bewahren, 

wenn Sie sich nun einem hartnäckigen Problem 

zuwenden. Scheuen Sie sich auch nicht, sich Un-

terstützung zu holen.

Stier 21.4. – 20.5. �
Sie sind ein sehr pfl ichtbewusster Mensch. Zuletzt 

ist jedoch der Schlendrian bei Ihnen eingekehrt. 

Für einen Moment ist das okay, lassen Sie es nicht 

einreissen.

Zwillinge 21.5. – 21.6. �
Aktuell lassen Sie nichts und niemanden an sich 

heran. Sie wollen Zeit für sich haben und schot-

ten sich komplett ab. Versuchen Sie, rechtzeitig 

die Kurve zu kriegen.

Krebs 22.6. – 22.7. �
Momentan sind Sie wirklich sehr empfi ndlich. Pas-

sen Sie auf, dass andere Sie nicht als beleidigte Le-

berwurst abstempeln. Reissen Sie sich doch einmal 

zusammen!

Löwe 23.7. – 23.8. �
In diesen Tagen agieren Sie etwas übermütig und 

laufen daher Gefahr, sich und andere durch leicht-

sinnige Aktionen zu gefährden. Halten Sie sich lie-

ber etwas zurück!

Jungfrau 24.8. – 23.9. �
Bereiten Sie sich auf eine turbulente Woche vor. Sie 

sollten versuchen, fünfe gerade sein zu lassen und 

Ihre Prinzipien kurz zu vergessen. So kommen Sie 

weiter.

Waage 24.9. – 23.10. �
Ihre Bereitschaft, sich in neue Aufgaben einzuarbei-

ten und einzuspringen, in allen Ehren. Sie sollten 

aufpassen, dass Sie nicht ausgenutzt werden. Ach-

ten Sie auf sich!

Skorpion 24.10. – 22.11. �
Wenn Sie sich in dieser Woche langweilen sollten, 

weil Sie nicht wissen, was Sie mit Ihrer Freizeit 

anfangen sollen, dann suchen Sie sich doch ein 

neues Hobby.

Schütze 23.11. – 21.12. �
Sie werden glückselige Stunden mit Ihrem Partner 

verbringen, wenn Sie sich nun voll und ganz darauf 

einlassen können. Schalten Sie ab, vergessen Sie die 

Pfl ichten.

 

Steinbock 22.12. – 20.1. � 
Sie sind eindeutig urlaubsreif. Wenn es der Job und 

die Verpfl ichtungen zulassen, sollten Sie über Ur-

laub nachdenken. Eine Auszeit ist das, was Sie nun 

brauchen.

Wassermann 21.1. – 19.2. �
Sie sollten nun nicht gute Miene zum bösen Spiel 

machen. Es ist an der Zeit, einmal klar und deut-

lich Ihre Meinung zum Ausdruck zu bringen. Blei-

ben Sie jedoch ruhig.

Fische 20.2. – 20.3. �
Sie geniessen momentan das Zusammensein 

mit Ihrer Familie. Tun Sie dies, solange keinerlei 

Pflichten und Aufgaben Sie davon abhalten. Sie 

tanken neue Energie.

Rätsel Gewinner Nr. 8: Erika Balmer, Visp

Aufl ösung Nr. 8, 2019
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Gewinn
Ein Gutschein im Wert von Fr. 30.– 

vom Bernina-Shop in Brig. 

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort 

«Kreuzworträtsel», Pomonastrasse 12, 3930 Visp, 

oder per E–Mail an: inserate@mengisgruppe.ch

Einsendeschluss ist der 11. März 2019. Bitte Absender 

nicht vergessen! Der Gewinner wird unter den Ein-

sendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

BERNINA 3-Series 

ab CHF 1390.–BERNINA 3-Series 

ab CHF 1390.–

Rhonesandstrasse 11 | 3900 Brigwww.bernina-shop.ch
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weit
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dehnt

festliches
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essen

zu-
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pflanze
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gest`72
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Abk.:
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Anzeige

Vortrag gegen Mobbing im Sport
Brig-Glis Im Rahmen der 
Kampagne «Stark durch 
 Erziehung» referiert die 
Fachpsychologin Françoise 
Bayard zum Thema «Ge-
meinsam gegen Mobbing 
beim Sport».

Seit geraumer Zeit nimmt die Sport-

kommission Brig-Glis ein gesteiger-

tes Interesse der Vereine zum The-

ma Mobbing wahr. Konkret besteht 

ein Bedürfnis, Aufklärung, Grenzen 

und Interventionen aufzuzeigen 

und sowohl die Trainer und Vortur-

ner als auch die Eltern zu informie-

ren sowie zu sensibilisieren.

Wie auf Mobbing reagieren
In einem öffentlichen Vortrag refe-

riert die Psychologin vom Zentrum 

für Entwicklung und Therapie des 

Kindes und Jugendlichen, Fran-

çoise Bayard, zum Thema Mobbing. 

Während der Veranstaltung, welche 

am Donnerstag, 21. März, zwischen 

19.00 und 20.00 Uhr in der Aula der 

OS Brig-Glis stattfi ndet, werden so-

wohl typische Merkmale und For-

men von Mobbing erläutert, als 

auch die Unterschiede zu Konfl ikt-

situationen thematisiert. Darüber 

hi naus werden mögliche Interven-

tionen präsentiert, wie Trainer und 

Eltern auf Mobbing konkret reagie-

ren können. Im Anschluss wird 

während eines Apéros die Mög-

lichkeit geboten, Meinungen und 

Erfahrungen auszutauschen. Die 

Sportkommission der Stadtgemein-

de Brig-Glis lädt zu den ortsansässi-

gen Sportvereinen alle Interessier-

ten herzlich ein.

Broschüre als Orientierung
Die kantonale Dienststelle für die Ju-

gend, die im Bereich der Prävention, 

der Unterstützung und Förderung 

und dem Schutz von Kindern und Ju-

gendlichen tätig ist, hat die Broschüre 

«Acht Sachen, die Erziehung stark 

machen» herausgegeben. Die acht 

Kernpunkte einer starken Erziehung 

wurden von Fachleuten entwickelt 

und in einer Kampagne umgesetzt. 

Die Broschüre soll Eltern, Pädagogen 

und allen, die privat oder berufl ich 

mit Kindern und Jugendlichen zu 

tun haben, eine Orientierungshilfe 

bieten. Es wird gezeigt, dass die Er-

ziehung ein wesentlicher Faktor ist, 

um gestärkt durch das Leben zu 

schreiten sowie in Krisen- und Kon-

fl iktsituationen wie etwa Mobbing 

zu bestehen. ■ rz

Der Vortrag fi ndet in der Aula der OS Brig-Glis statt.  Foto zvg

Lehrstelle
als Bodenleger und
Plattenleger

Wir bieten eine Lehrstelle im
Bereich Bodenleger (textil und
Parkett) und eine Lehrstelle im
Bereich Plattenleger in einem
angenehmen Arbeitsumfeld an.
Wir sind ein eingespieltes, en-
gagiertes Team und suchen ab
diesem Sommer zwei Verstär-
kungen.
Bist du kreativ, teamfähig, im-
mer offen für neues und möch-
test mit viel Leidenschaft unser
Team ergänzen, so melde dich
bei uns.

Bewerbungen an: bodentraum
schwestermann ag, Kantons-
strasse 320, 3900 Gamsen

Auftrag126541,  KdNr.136712,  StichwortVolley 5.10.2018,  FarbenTech-
nikSetzerPIN VertreterUrs Gsponer Größe (SPxMM)3x100 Ausgaben10 
Woche43377/1

Fachfrau / Fachmann Betriebsunterhalt EFZ (3 Jahre)
oder

Unterhaltspraktiker/in EBA (2 Jahre)
Die Gemeinde Unterbäch bietet auf den Sommer 2019 eine neue Lehrstelle Fachfrau/Fachmann 
Betriebsunterhalt EFZ oder Unterhaltspraktiker/in EBA im Werkdienst an. Die Lehre wird mit einem 
eidgenössischen Fähigkeitszeugnis abgeschlossen.

Tätigkeiten:
• Wartung und Kontrollarbeiten der Haustechnik
• Baulicher Unterhalt und Reparaturen der Strassen und Suonen
• Pflege der Grünanlagen, Abfallbewirtschaftung
• Unterhalt von Strassen und Plätzen (Winterdienst, Strassenunterhalt und -reinigung)
• Arbeitssicherheit und Betriebsorganisation
• Reinigung der Gemeindeliegenschaften und deren Aussenanlagen

Anforderungen:
• Abgeschlossene Obligatorische Schule
• Gutes technisches Verständnis und handwerkliches Geschick
• Selbständiges Arbeiten, Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit
• Körperliche Belastbarkeit, gute Umgangsformen
• Freude am praktischen Arbeiten drinnen und draussen

Wir bieten einer aufgestellten, freundlichen und motivierten Person eine  
interessante und abwechslungsreiche Lehrstelle an.

Interessiert? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbungsunterlagen. Sende diese bis am 29. März 2019 
an die Einwohnergemeinde Unterbäch, Lehrstelle Betriebsunterhalt, Postfach 17, 3944 Unterbäch.

EINWOHNERGEMEINDE UNTERBÄCH

Spendenkonto 19-1527-5
Raiffeisenbank Belalp-Simplon, Naters 
www.rumaenienhilfe-wallis.ch

Spendenkonto 19-1527-5
Raiffeisenbank Belalp-Simplon, Naters 
www.rumaenienhilfe-wallis.ch

Spendenkonto 19-1527-5
Raiffeisenbank Belalp-Simplon, Naters 
www.rumaenienhilfe-wallis.ch
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Was löift?

Kultur, Theater, Konzerte

Münster, 7./11./13./18./20. 3. 2019 

20.00 Uhr, Theatersaal Rottä 

Theater «Ein Joghurt für zwei»

Brig, 7. 3. 2019, 19.30 Uhr 

Grünwaldsaal Mediathek Wallis 

Die Franzosenzeit

Mörel-Filet, 7. 3., 19.30 Uhr, Schul-

anlage, Vortragsabend, 

Rothirschprojekt Aletsch-Goms 

Mörel-Filet, 8. 3., 19.30 Uhr, Schul-

anlage, Unterhaltungsabend Pelz- 

und Jagdmodeschau mit Comedy- 

Duo Dünitü, Ticket Vorverkauf 

Mörel-Filet, 9. 3., 9.00 Uhr, Schul-

anlage, Oberwalliser Pelzfellmarkt 

Brig, 26. 3. 2019, 19.30 Uhr 

Grünwaldsaal Mediathek Wallis 

Die Belle Époque

Brig, 11. 4. 2019, 19.30 Uhr 

Grünwaldsaal Mediathek Wallis 

Auswandern – Einwandern

Naters, 11. 4. 2019, 17.00–19.00 Uhr 

World Nature Forum 

iischi wirtschaft, Digitale Prozesse – 

(R)Evolution für Unternehmen

Sport, Freizeit

Steg, bis 28. 3., 20.15–21.45 Uhr, Rothis

Line-Dance-Anfänger-Tanzkurse

Visp, ab März jeden Donnerstag 

18.30 bis 20.00 Uhr, Jodernheim 

Yogakurs Indra 

für Anfänger und Fortgeschrittene

Belalp, 9. 3., Kulinarische Schnee-

schuhwanderung Lucullus 

Rosswald, 9. 3. 2019, 11.00 Uhr 

Nostalgierennen

Grächen, 8./9. 3. 2019, Stafelbar 

Apologia-Days

Aletsch Arena, 19. 3., 11.00–16.00 Uhr 

Seppi-Tag mit Volksmusik am 

Pistenrand 

Glis, 21. 3. 2019, 19.00 Uhr

Aula Orientierungsschule Glis 

Gemeinsam gegen Mobbing 

beim Sport

Ausserberg, 22./23. 3. 2019 

Hotel Bahnhof, Wochenend-Retreat 

Wege zur inneren Ressource

Reservationen unter: 027 923 16 58
www.kinocapitol.ch

Do 07.03. 20.30 h Green Book E/df

Fr 08.03. 20.30 h Green Book E/df

Sa 09.03. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

Drachenzähmen leicht 
gemacht 3 3D

Drachenzähmen leicht 
gemacht 3 3D

Green Book D

So 10.03. 11.00 h

14.00 h

17.00

20.30 h

Roma – Cinéculture Sp/df

Drachenzähmen leicht 
gemacht 3 3D

Drachenzähmen leicht 
gemacht 3 3D

Green Book D

Mo 11.03. 20.30 h Roma – Cinéculture Sp/df

Di 12.03. 20.30 h Green Book E/df

Mi 13.03. 19.30 h Nouvelles: 
Wajib – Verpfl ichtung 
Arab/df

Reservationen unter: 027 946 16 26
2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 07.03. 18.00 h

20.30 h

Chaos im Netz

Captain Marvel 3D 
Premiere

Fr 08.03. 20.30 h Captain Marvel 3D 

Sa 09.03. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

23.15 h

Mia und der weisse Löwe

Zwingli

Captain Marvel 3D

Escape Room

So 10.03. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

Ostwind 4

Captain Marvel 3D

Captain Marvel

Mo 11.03. 20.30 h Shoplifters

Di 12.03. 20.30 h Captain Marvel 3D

Mi 13.03. 14.00 h

18.00 h

20.30 h

Ostwind 4

Im Reich des Steinadlers

Captain Marvel 3D

40. Oberwalliser Pelzfellmarkt

Pelzfellmarkt in Mörel.  Foto zvg

8. Nostalgierennen
Rosswald Am Samstag, 9. März 2019, organisiert der 

Verein «Di grie Bidji Grittera» das 8. Nostalgierennen 

auf dem Rosswald. Das traditionelle Skirennen wird ab 

9.30 Uhr mit einem Apéro eröffnet. Um 11.00 Uhr ist 

dann der Start zum Einzelrennen. Die drei originellsten 

Teilnehmer aller Kategorien, welche im «Old Look» 

starten, gewinnen einen Spezialpreis. Auf dem Fest-

gelände, welches zu Fuss erreichbar ist, wird mit einem 

Kantinenbetrieb und musikalischer Unterhaltung mit 

der «Aletschmüsig» rundum für das Wohl gesorgt. Der 

Verein freut sich auf zahlreiche Besucherinnen und 

 Besucher, welche nebst dem nostalgischen Rennen 

auch das gemütliche Ambiente auf der Sonnenterrasse 

Rosswald erleben wollen. ■ rz

Nostalgierennen auf dem Rosswald. Foto zvg

Kriege, Ketzer, 
Kurhotels
Brig Die Mediathek Wallis - Brig lädt am 7. März, 26. März 

und 11. April jeweils um 19.30 Uhr im Grünwaldsaal zu einer 

Serie mit drei Referaten und am 13. April zu einer Exkursion 

ins Lötschental ein. Der Referent Werner Bellwald lässt die 

Besucher mit praktischen Beispielen die Kulturgeschichte 

des Wallis rund um die Geburt des Tourismus, um Migra-

tion und um die Besetzung des Wallis durch die Truppen 

Napoleons erleben. Die Mediathek Wallis - Brig freut sich, 

zahlreiche Geschichtsinteressierte sowie Schulklassen zum 

öffentlichen Anlass begrüssen zu dürfen. ■ rz

Historiker Werner Bellwald.  Foto zvg

Mörel Vom 7. bis 9. März 2019 fi ndet in 

der Schulanlage von Mörel-Filet der 

40. Oberwalliser Pelzfellmarkt statt. 

Um das Jubiläum gebührend zu feiern, 

hat das OK ein interessantes Pro-

gramm zusammengestellt. Eröffnet 

wird der Anlass am 7. März um 19.30 

Uhr mit einem Vortragsabend zum 

Rothirschprojekt Aletsch-Goms. Am 

Freitag, 8. März, um 19.30 Uhr fi ndet 

ein zusätzlicher Unterhaltungsabend 

mit einer Pelz- und Jagdmodeschau 

inklusive Comedy-Duo Dünitü statt. 

Am Samstag, 9. März, erfolgt schliess-

lich von 9.00 bis 21.00 Uhr die Durch-

führung des 40. Oberwalliser Pelzfell-

marktes. Das OK freut sich, neben der 

Jägerschaft auch viele nicht jagende 

Besucherinnen und Besucher herzlich 

willkommen zu heissen. ■ rz
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Elias Borter (51), Brig, Katrin Jordan (49), Glis.

Jubiläumsparty der Sombreros Fotos: Eugen Brigger

Weitere Bilder auf

Celine Holzer (17), Brig, Dominique Eggel (16), Naters. Elsa Lieb (30), Brig-Glis, Janine Michlig (38), Fiesch.

Tiziana Karlen (18), Törbel, Fabienne 

Berchtold (18), Stalden.

Nicole (37) und Yaron (1) Studer, Visp.Sandro Seiler (26), Steg, Kevin Zengaffi nen (23), Gampel, Sander Arnold (19), 

Unterems.

Piazza-Gewinner

Elias Borter (51)

Der Preis kann bei der Mengis Druck und Verlag AG während der Öffnungszeiten abgeholt werden.

Preis: Eine Tageskarte im Wert von Fr. 65.–
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Betrag pro Erscheinung

Annahme- und Änderungsschluss: Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen:  1 ×  2×  3×  4×

Name und Adresse:

 Zu verkaufen

 Zu vermieten

 Gesucht

 Fahrzeuge

 Diverses

 Treffpunkt

 Restaurant

 Kurse

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

RZ-Hit

Fünfl iber-Inserate!

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag 
(Geld bitte befestigen, keine Briefmarken und immer 
in Schweizer Franken) einsenden an (kein Fax):

RZ Oberwallis, Postfach 352, 3930 Visp. 
Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.

Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld)

* Formatierungswünsche können nicht berücksichtigt werden. Es wird nur jeweils ein Wort «fett» dargestellt.

* Name und Adresse ist zwingend anzubringen, wird aber nicht veröffentlicht. Ohne Angabe der Adresse kann das Inserat nicht publiziert werden.

Zu verkaufen

Sämtliche Immobilien  
www.immobilien-kuonen.ch 
(USPI Valais) 079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien  
www.kenzelmann.ch  
027 923 33 33

Agten Immobilien Ihr persön-
licher Vermittler für Kauf und 
Verkauf Immobilien aller Art  
agten@agtenimmobilien.ch

Wallis Immobilien  
www.wallis immobilien.ch 
027 946 11 40/41

Schwyzerörgelis auch  
Miete, Rep. und Beratung,  
Begleitunterricht für Anfänger 
079 221 14 58

Exklusive Spezialobjekte Alp- 
hütten, Stadel usw., 027 921 66 78

EFH, Wohnungen  
zu attraktiven Konditionen, 
www.agtenimmobilien.ch

Seniorensitzbadewanne neu, 
Fr. 1800.–, 027 456 14 17

Oder zu vermieten Restaurant 
Waldrand Susten, Wohnung, 
Terrasse, Parkplatz 
027 473 12 95, betriebsbereit

Münster 3 ½-Zi-Whg moderner 
Innenausbau, im Dorfzentrum, 
Bodenheizung, tiefe NK, 3. OG, 
Schnäppchenpreis Fr. 180 000.– 
027 923 13 03 / 079 608 47 75, 
info@active-business.ch

Geschnitztes 6er-Teeservice 
027 956 13 86 

Geschnitzte Butterschale  
027 956 13 86 

Oder zu vermieten in Bellwald 
ab sofort 2-Zi-Whg 027 971 15 77

Lax, Zillwald 4 ½-Zi-Whg  
Garage, 076 418 61 67

Eischoll 5 ½-Zi-Whg 156 m2, 
vollst. saniert, Fr. 348 000.– 
077 425 90 40

St. Niklaus Bauland 800 m2 
078 707 12 01

Grächen Immobilien  
www.maxwilliner.ch

Ried-Brig Einfamilienhaus im 

Dorfzentrum mit PP u. Garage, 

VP Fr. 230 000.–, 079 202 73 73 

Mund total sanierte Wohnung 

mit Studio Garage u. 2 PP,  

VP Fr. 299 000.–, 079 202 73 73 

Mund Bauland in bester Wohn-

lage, voll erschlossen, 800 m2, 

Preis/m2 Fr. 185.–, 079 202 73 73 

Susten 4 ½-Zi-Whg mit Lift,  

Garagenplatz, Aussenparkplatz, 

Keller + Estrich, Süd/West,  

VP Fr. 365 000.–, 079 318 95 18

Komposttoiletten regort.ch, 

 Solarbatterien, 079 390 06 05

Susten Bauland Kreuzmatten 

div. Bauparzellen 480–570 m2, 

W2, AZ 0,6, erschl., 079 406 18 44

Elektromobil Kyburz DXP, 

weiss, neuwertig, Exper. 

10 .8. 2018, 079 414 65 79

Leukerbad möbl. 1 Zi-Whg mit 

Südbalkon, im Haus Adlerhorst, 

Fr. 119 000.–, weitere Infos  

Fredy Kuonen, 079 416 39 49

Steg, Haus Valesia 4 ½-Zi-Whg  

2. OG, Balkon, 2 Nasszellen, 

Aussen-PP, VHP Fr. 275 000.–, 

weitere Infos Fredy Kuonen 

079 416 39 49

Guttet 4 ½-Zi-EFH UG: W-Küche, 

Keller, Heizungsraum, EG: 

Wohn-Zi, Küche, Bad, Balkon, 

OG: 3 Schlaf-Zi, Dusch/WC,  

Balkon Sp.-Preis Fr. 150 000.– 

079 416 39 49

Inden 1-Zi-Whg Balkon, Garage, 

Fr. 80 000.–, weitere Infos  

Fredy Kuonen, 079 416 39 49 

Heiz- u. Kochöfen für Alphütte 

079 516 14 71

5 ½-Zi-Parterrewohnung in 

Glis, 10 Min. Fussweg zu den 

Schulen, 079 542 59 67

Verschiedene Immobilien im 

Goms, www.immofiesch.ch 

079 628 15 19

Kessi 320 l Treichel u. Glocken 

Ankauf, 079 635 49 72

Günstig abzugeben verzinkte 
Wasserrohre neu, Durchmesser 
5/4, 079 755 06 14

4 ½-Zi-Whg Furkastr. 101, Naters, 
mit Garage + PP, Fr. 460 000.– 
amim@bluewin.ch

Zu vermieten

Salgesch Büro/Lager  
027 455 83 39

4 ½-Zi-Whg in Guttet-Feschel, 
Fr. 950.–, 027 473 17 70

Geschäftslokal / Büro / Lager, 
Glis, 027 921 11 00

4 ½-Zi-Whg Brig, Bachji,  
Fr. 1600.– inkl. NK, 027 921 11 00

Parkplatz in Naters, Sandstr. 42, 
ab 1. April, 027 923 07 19

Brig 4 ½-Zi-Whg mit Garage, 
zentral u. ruhig, 027 923 22 55

Lagerhalle in Gamsen auf zwei 
Etagen, 44 m2 EG + 100 m2 OG 
027 923 26 25 

Naters, top Lage, n. Bhf. Brig, ÖV, 
Einkaufsz., ab Sommer ’19 schö-
ne 4 ½-Zi-Whg freie Aussicht 
auf eigene Grünfläche, Fr. 1450.– 
inkl. NK + PP, 027 923 77 27 

Visp 5 ½-Zi-Whg gr., ged.  
Balkon, Garten, Garage + PP 
027 946 26 40

Naters 4 ½-Attika Fr. 1590.–  
u. PP / NK, 075 413 46 48

Brig, grosse 1-Zi-Whg Zentrum 
076 831 10 96

Brig, grosse, ruhige 3 ½-Zi-Whg  
Fr. 1100.– exkl. NK, 076 578 58 90

Lax 4 ½-Zi-Whg Garten/PP,  
Fr. 1000.–, 077 453 49 27 

Einstell-Park Jesuitenweg 38, 
Glis, 078 602 00 80

Naters, Erstvermietung, helle 
3-Zi-Whg GS, Balkon, Keller, PP, 
5 Min. zum Bhf., ab 1. April o. n. V. 
078 611 05 57

Naters 2 ½-Zi-Whg Fr. 870.–  
inkl. NK, 078 648 83 53

4 ½-Zi-Whg 7. OG, Naters,  
Fr. 1350.– inkl. NK. 078 756 79 59

Varen 5 ½-Zi-Whg 2 Balkone,  
2 PP, 078 860 34 06

Naters 5 ½-Zi-Whg ab sofort,  
Belalpstr. 12, 079 213 73 28

Naters 4 ½-Zi-Whg Furkastr. 50, 
ab sofort, 079 213 73 28

Brig beim Kollegium 2 Zi-Dach-
wohnung ab Juni, 079 213 98 05

Visp Einstellplätze Nähe Bahn-
hof, Fr. 90.–, 079 220 73 39 

EFH Niedergampel, Fr. 2400.–, 
ruhig, gross, 079 234 29 35 

Susten 2 ½-Zi-Whg mit Garage, 
Fr. 750.–, 079 301 27 61

Grosse neuwertige 4 ½-Zi-Whg 
in Susten, Fr. 1500.– exkl. NK 
079 321 09 39

Ascona 2 Zi-Ferien-Whg  
Pool, Garage, 079 352 03 44 

Susten 3 ½-Zi-Whg mit PP,  
Nähe Bahnhof, 079 355 23 78

2-Zi-Whg Schinerstr. 10, Brig,  
Fr. 880.–, 079 409 23 23 

Visp, La Poste Einstellplatz  
Fr. 120.–, 079 409 23 23 

Zentrum Leuk-Stadt, Kreuz-
gasse ren. Wohnung OG 2 ½-Zi 
Fr. 850.– + NK, PP im Parkhaus 
Fr. 120.–, weitere Infos Fredy 
Kuonen, 079 416 39 49

Zentrum Leuk-Stadt Einstell-
platz im Schlosspark Fr. 120.–, 
weitere Infos Fredy Kuonen 
079 416 39 49

Brig Ladenlokal (Büro) Fr. 800.– 
inkl. NK, 079 416 63 38

Naters, Sandstr. Parkplatz  
Fr. 50.– / Mt., 079 443 84 33

Lalden 2 ½-Zi-Whg ab 1. März, 
WM, Keller, 079 455 85 25

Niedergampel 2 ½- u. 3 ½-Zi-
Whg Abstellpl., 079 457 00 19 

Brig Nähe Kollegium Studio f. 1 
Pers., ideal f. Student/in 1. Aug., 
Fr. 480.– inkl. NK, 079 549 13 11

Glis 3 ½-Zi-Whg PP, Fr. 950.– 
inkl. NK, 079 565 56 22

Naters 2 ½-Zi-Whg Fr. 1250.– 
inkl. NK, 079 577 39 11

3 ½-Zi-Whg im Fieschertal, Bal-
kon, Garage, Lift, 079 587 60 82

Brig, Neue Simplonstr. 147, teilw. 
möbl. 2-Zi-Whg grosse Terrasse, 
mit PP, Fr. 850.– inkl. NK 
079 600 90 10

Orselina / Nähe Madonna del 
Sasso Studio für  1–2 Pers.  
079 611 81 32, Seesicht! Härzig!

Fiesch Studio möbl., Fr. 650.– 
inkl. NK, PP, 079 619 08 60

Lax 5 ½-Zi-Whg Fr. 1120.–/Mte. 
inkl. NK, 079 623 11 86

1 ½-Zi-Studio / Büro / Wohn., 
zentral, Visp, 079 652 20 00

2 ½-Zi-Whg (Erdgeschoss), ab 1. 
Mai, Naters, Fr. 1000.– inkl. NK + 
Einstellplatz, Haustiere erlaubt, 
ruhige Lage, 079 676 65 80

Salgesch 4 ½-Zi-Whg Garagen-
platz, PP, Keller, Lift, Fr. 1550.– 
inkl. NK, 079 769 61 72

Agarn 4-Zi-Whg möbl., Garage, 
PP, Keller, 079 867 76 63

5 ½-Zi-Whg in Bürchen-Zen-
häusern zu vermieten, 3 Schlaf-
zimmer, Wohnzimmer, Küche, 
Dusche/WC mit WM/TU,  
Fr. 750.–/Mt. plus NK  
Kontakt: schsch@me.com

Naters 2 ½-Zi-Whg 7 Min. vom 
Bhf., Fr. 950.– inkl. NK, ab sofort 
079 710 33 57

Gesucht

Agten Immobilien Wir finden 
für Sie Ihre Traumimmobilie, 
www.agtenimmobilien.ch

Zu kaufen gesucht Spycher, 
Ställe, Stadel in Blockbau +  
div. Altholz zur Demontage, 
mind. 80-jährig, www.ruppi.ch 
078 817 30 87

Wohnungen, Altbauten usw.  
agten@agtenimmobilien.ch

Maiensässe, Alp- und Jagdhüt-
ten, Stadel auch abgelegen und 
nicht saniert, 027 921 66 78
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Arbeit zum Putzen und Bügeln 
0039 346 286 06 07

Mitarbeiterin Textilreinigung 
Vischpa, 027 946 50 55

Bürchen Chalet Fr. 350 000.– 
076 581 08 48

Allrounder für Renovations-
arbeiten, 076 831 09 29

Arbeitsstelle per sofort: 
Verkauf, Abwasch, Zimmer-
reinigung, Reinigung allg., 
Portière (alles zumutbar), 
Führerausweis vorhanden 
(Kat. B), 077 992 98 23

Raumpflegerin sucht Arbeit 
079 200 09 46

Haushaltshilfe stundenweise 
in Naters, 077 441 66 25

Suche Gleichgesinnte spiele 
Örgeli, Volkslieder, alte Schla-
ger für Gesang u. Spiel, bin 60+
079 455 67 04

Rinder oder Galtkühe für auf 
die Alp im Sommer, 079 535 06 02 

In Jahresmiete im Mattertal 
2- bis 3-Zi-Whg 079 550 51 80.

Au-pair von August ’19 bis Juli 
’20, in der Nähe des Genfersees. 
Wir sprechen Franz. oder Engl. 
Ruf uns an, falls du zwischen 16 
u. 18 Jahren alt bist und Kinder 
und Hunde magst, 079 600 90 79

Zu mieten gesucht: Wohnung 
im Grünen (Parterre oder 
1. Stock), habe zwei Katzen
079 676 65 80

Fahrzeuge

An- + Verkauf Fahrzeuge aller 
Art 079 139 96 42

Kaufe Autos, Busse + Lastw. 
bar, 079 892 69 96

Mietbus ab Fr. 50.–
027 946 09 00

Aebi AM 70 mit Anhänger, 
Fr. 2000.–, 027 971 28 80

Huerlimann D90 SSP, Jg 62, 
neue Lackierung und Pneus
076 325 49 90 

Raron Swiss Auto An- + Verkauf 
Autos + Busse, 076 461 35 00

Auto-Export Kaufe Auto gegen 
bar, 079 253 49 63

Mofa Rep., An-/Verk., Neu – Occ., 
Ersatzteile, 079 273 64 24 

Gesucht alte VW Käfer / Busse / 
Porsche 079 700 55 35

Diverses

www.plattenleger-oberwallis.ch 
Um- und Neubauten
076 536 68 18

Solar- und Wärmetechnik
079 415 06 51, www.ams-solar.ch, 
Marco Albrecht

1-Mann-Musiker (Allround), 
www.musik-therry.ch
079 647 47 05

Passfoto / Reportage / Foto-
arbeiten www.fotomathieu.ch

Wohnungsräumung zuverlässig 
und günstig, 077 496 39 99

Übernehme Restaurierung von 
Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Sanitär, Heizung, Kälte, Solar 
Gerne erstelle ich Ihnen eine 
Offerte zum fairen Preis
eidg. dipl. Fachmann
078 610 69 49
www.arnold-shs.ch

Rhoneumzug GmbH Umz./
Rein./Räum./Ents. aller Art
079 394 81 42

Live + DJ Musiker 
www.walterkeller.ch
079 425 88 44

Massage + Fusspflege 
nouveaufit.ch 076 475 69 21

Hausreinigung gute 
Referenzen, seriös, flexibel, 
0039 347 522 59 81, spreche 
auch Deutsch

Permanet Make-up 
artcosmetics.ch, 027 923 10 10

Gratis Langlaufski Stöcke u. 
Schuhe, Gr. 42, 027 923 64 38

Hot Stone / Gesundheits-
massagen 077 436 12 37

Biete Betreuung für ältere 
Personen, 078 654 11 33

Bau v. neuen Nussb.-Möbeln u. 
Rest. älterer Möbel, 078 851 45 37

Craniosacraltherapie Wallis 
Kontakt www.cranio-wallis.ch 
oder 078 953 31 91

Allg. Schreinerarbeiten hoch-
wertige Schränke nach Mass, 
Boden verlegen, Reparaturen, 
Insektenschutz 
www.charania.ch, 079 364 41 96

Sicher Bäume fällen, 
079 439 54 59, holzerei.ch

100 % Haarentfernung 
(weisses Haar) 079 564 30 54

Suche altes Mofa 079 614 73 04

Zu verschenken Klavier muss 
abgeholt werden, 079 676 65 80

Catering Ambord Ferden
079 743 21 38

Verschenke 2er-Sofa Fotos
079 744 82 49

MTKine.ch Wieder gut schlafen

TaDa:DAS Duo für Ihren Anlass, 
tada-music.com 

Übersetzung D/F übersetze 
Webseiten, Kataloge, Werbung 
usw. auf Französisch, interes-
santer Preis, trad_df@bluewin.ch

Export Autos
alle Marken/Fahrzeuge, 

Unfall, km egal
von Fr. 100.– bis 

Fr. 25 000.–, Barzahlung

079 253 49 63

KAUFWOHNUNGEN
IN VISP

inwest-visp.ch  |  027 922 20 50

ALLGEMEINE
MUSIKSCHULE
OBERWALLIS

Auf Beginn des Schuljahres 2019/2020 (Stellenantritt 1. September 2019) suchen wir 
Lehrpersonen im Teilpensum für folgende Fächer:

Natwärischpfeife
Trommel
Singschule cantiamo
Stimmbildung/Leitung div. Ensembles

Wir erwarten engagierte, teamfähige und kommunikative Persönlichkeiten mit 
pädagogischer Ausbildung sowie der Bereitschaft zum dezentralen Unterricht 
(Unterrichtsorte sind noch nicht bestimmt).

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 22. März 2019.

Allgemeine Musikschule Oberwallis, Postfach 20, 3930 Visp, Tel. 027 946 55 52
Musikschulleiter Herr Amadé Schnyder, amade.schnyder@amovisp.ch

Treffpunkt

Hairstudio Bolero Visp spontan 
Haare schneiden, 027 946 53 73

Hundesalon Helmerhof, 
Gampel, 079 617 14 20

Herren-Frisör Chic Steg 
Di–Sa Haarschnitt spontan 
oder mit Anmeldung. Neu 
Mi- + Do-Abend mit Anmeldung 
bis 19.00 Uhr, 079 676 04 50

Restaurant

Partyservice Martin Stocker 
Visp, 079 543 98 47, 
www.partyservice-stocker.ch

Rest. Mühle Visp am 9. März 
«Widdrimärt» offen, 027 946 12 51

Kurse

www.aletschyoga.com Yoga 
zu Hause üben + KOAG

akh Ausbalancierte Körperhal-
tung, Fitness-Palace Brig: Di 
9–10, Fr 19–20; Physio-Life Brig-
Glis: Mo 10.15–11.15, Do 14–15, 
Natalia Elsig 078 746 36 00, 
fit.mit.akh@gmail.com

Dao Yoga in Brig Kontakt 
www.art-of-life-wallis.ch 
oder 078 953 31 91

Qi Gong und Tai Chi in Brig 
und Visp – Kontakt 
www.art-of-life-wallis.ch 
oder 078 953 31 91

Ausbildung Moderne Hexe 
Karin Zumstein, 079 336 20 21 

Sagen Erzählwerkstatt 
www.andreas-weissen.ch, 
Heiligkreuz/Binn 27./28.6. 
od. 19./20.9.

oase-der-ruhe.ch Leukerbad –
Massage u. Kurse

Einführung in Schamanismus 
28. + 29.3., www.karin-jelk.ch

2 x 2-Tages-Seminar: Therapeu-
tic Energy Kinesiol., 15./16.3. + 
5./6.4., Brig, www.kogese.ch

Sennerei Obergesteln
Aktion

Gomser Schnittkäse kg Fr. 10.–
Solange Vorrat

Öffnungszeiten:
MO–DO, 10.00 bis 11.00 Uhr

FR–SA, 10.00 bis 11.00 Uhr / 17.30 bis 18.30 Uhr



Le confort pour tous

Vergiss teuer wohnen!
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-20%
ZUSÄTZLICH AUF

GARTENARTIKEL*

FREITAG

08.
MÄRZ

SAMSTAG

09.
MÄRZ -20%

ZUSÄTZLICH AUF

SOFAS UND COUCHTISCHE*

MEHR ALS 30 000 WEITERE ANGEBOTE, DIE IM GESCHÄFT ZU ENTDECKEN SIND!  MEHR ALS 30 000 WEITERE ANGEBOTE, DIE IM GESCHÄFT ZU ENTDECKEN SIND!  

Ganz in Ihrer Nähe:
CONFORAMA EYHOLZ / VISP / KANTONSSTRASSE 57
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